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Grnossmnra und Genoffru!

Die furdftbere Rot, unter her da« deutsche Soft seufzt,

ist die Folge des schrecklichen Kriege«. Die Schuld ein

Kriege fällt zum weitau« größten Teil auf die imperia»

listische Politik, die In allen Ländern betrieben worden ist;

in Deutschland waren die konservativen und Rational-

liberalen, die Nlideutscheu, die Laterlandsvar-

teilet, und wie sie sich sonst nach genannt haben wogen, die

Träger de« Imperialismus. Soweit die Schuld am kriege auf

deutscher Seite liegt — und es kommt leider ein gerüttelt Maß

von Schuld auf Deutschlandk — tragen als» diejenigen Politiker

und Parteien die Berantwortung, die sich jettt „Rationale" und

„Deutschnationale" nennen, in Wirklichkeit aber nicht« anderes

sind, al« die Konservativen und Rationalliberaleu von früher. Die

Kriegsschuldigen find e», die auch die «erantwortung

tragen für da« jeylge FeiedenSelend.
Roch ist nicht abzufehen, wann da« deutsche Pok stch wieder

wirb sattesten sinnen, wann e« sich wieder anständig kleideü und

Schuhwerk zu erträglichen Preisen beschaffen kann. (H fehlt und

an Rohstoffen aller Art, ebenso an Kohlen, an 8ret, Fett, Fleisch

und Kartoffeln. Unsere Mark ist im Ausland nur noch wenige

Pfennige wert, sa daß für die Ausländer unsere Waren-

preise spottbillig, für un» selbst aber unerschwinglich hoch sind.

In der Tat kaufen denn auch die AnSländer Deutschland auf.
Deutschland ist durch die Schuld seiner „Rationalen" in u n •

erhörte st er Weise belogen worden. Sobald da« Volk über

die Schuld im Klaren ist, sobald eS alte die ganze Wahrheit erkannt

haben wird, sind die schuldigen Parteien für alle Zeiten gerichtet

und erledigt. Da« wissen die Herren, die sich zu Helfferich
und Ludendorff gesellen und den Generalfeldmarschall Hin-

bcnbnrg als Kulisse zu benutzen suchen, sehr wohl. Deshalb
wollen sie mit allen Mitteln die Wahrheit vertuschen.

Richt der Krieg habe die Rot und daS Elend verschuldet, son-
dern die R e v o l u 11» u. Dabei war die Revolution nur die u n -

auSbleibliche Folge deS KriegSelendS und des voll-
kommenen wirtschaftlichen und militärischeu Zusammenbruch«.

Kcgnnncn Uot «nd Mcnd für das deutsche Uo'k

etwa erst am t>. Uovemder 191b?

Kein! und tausendmal nein! Jahrelang hat da« belogene und

betrogene deutsche Polk im Kriege schon die dualen de« Krieges

erlitten. Die jetzige Regierung, der man die Schuld an dem ent-

setzlichen Zustande zuschreiben möchte, ist im Grunde genommen
nichts andere» als die Konkursverwalterin de» alten,

durch die Schuld der früheren Gewalthaber zusammengebrochenen

Deutschland»! Wo in aller Welt hat man jemals die Dreistigkeit

gehabt, die Konkursverwalter für den voraufgegangenen Bankerott
verantwortlich zu machen?

Di» verlogen» „nationale" Ooliltk de» „Kaisertreuen "

soll auch nach dem Kriege und nach der Revolution fortgesetzt

werden. Die nationalen Redner und Schriftsteller stellen die

Dinge so dar, al6 wenn die von Ihnen vertretenen Parteien für

alle die ErnährungSmittel und Rohstoffe, die un» fehlen, sorgen
könnten, denn wo» andere» bedeuten sonst die vorwürfe gegen die

seitherige revolutionäre Regierung, daß sie dak Volk nicht zu-

frieden stellen könnt»!

Die kaisertreuen, die die republikanische Versastung ablehnen,

die republikanische Regierung stürzen wollen, haben

gerade in den letzten Wochen eine sehr lebhafte Agitation »er-

anftaltct. Die Straß eukundgebungen in Berlin au«

Anlaß der Anwesenheit Hindenburg», da» rege Treiben der vielen

Einwohnerwehren, da» «erteilen von «affen an die

Gutsbesitzer und viele andere Anzeichen mehr machen e» un« zur

Pflicht, die Arbeiterschaft in Stadt und Land zur Wachsam-

keit und zur entschlostenen Sammlung der eigenen Kräfte auf»
zurufen.

Parteigenossen! Tretet sofort überall in die

Einwohnerwehren ein!

Die Waffe» in der Hand eine» reaktionären Bürgertum»

sind eine Gefahr, in der Hand unserer Parteigenossen sind sie die
Garantie für den Bestand der Republik. Wenn beim Eintritt von

Arbeitern irgendwelche Schwierigkeiten gemacht werden, so meldet
e» un» sofort

Die Regierung fordern wir anf:

Ersten»: Den Belagernng»zuftan» aufzuheben,

nm der Arbeiterschaft die notwendige Bewegungsfreiheit Im

Kampf gegen die Reaktion zu schaffen.

Zweiten»: Die Kriegsdokumente schnellsten» zu wer»

öffentlichen, um dem Boise volle Klarheit zu verschaffen über die

verbrecherische Politik, die zum Kriege geführt hat

Jeder «ersuch, die Republik zu stürzen, wird an dem ge-

schlossenen Widerstand der deutschen Arbeiter-

schaft scheitern. Aber jeder solcher «ersuch würde kostbares

Menschenblut kosten und ein Spiel mit der Einheit Deutschlands
bedeuten.

Genossinnen und Genoffen! Die Situation Ist ernster denn je

zuvor. Immer neue «erpslichtungen legt un» die Entente auf,

immer schwerer wird die Saft, die wir tragen sollen. Durch die

Zurückhaltung unserer gefangenen Soldaten

ouält Frankreich nahezu jede einzelne deutsche Familie in grau-
samer Weise. Käme zu allen diesen Leiden auch noch die alte

Unfreiheit unter der Herrschaft de» preußischen Junkertum», so

wäre doö unerträglich und die Anarchie müßte die unausbleibliche

Folge fein. Dem muß entgegengearbritet werden. Wir müssen

und wallen die -junge Republik schützen und die Demokratie

sichern, auf daß wir auch dem Sozialismus die Wege ebnen.

Selb pflichtbewußt! Nehmt Im ganzen Lande den
KampfaufgegendieReaktion! Beranstaktet Scrfamm«

langen in größtem Umfange, wie in Berlin und anderen Or|»n

Deutschland« bereit« geschehen Ist und weiter geschehen wirb.

Stärkt die Organisationen und werbt neue Leser für die Partei-
preffel

Bertin, den 29. November 1919.

Der Vorstand der SoUaldemokrotische« Partei Dentschlavds.

durch zwccktntfpttchcnde^ Vorschriften über deren Durchführung
begegnet werden, die jedoch gleichzeitig den Steuerpflichtigen

den nötigen Schutz gegen etwaige Uebergrisfe der Steuer-

behörden uno ausreichende RechtSgarantjen bieten müssen. Hier

kreuzen sich erklärlicherweise mannigfach die Interessen des

Steuersiskus und des Steuerzahlers und um einzelne dieser Ge-

setzesbestimmungen, aus die hier des näheren nicht eingegangen

werden kann, ist im Ausschuß, wie auch in der zweiten und

dritten Beratung im Plenum noch hart gekämpft worden. Im

allgemeinen kann gesagt werden, daß di« Regierungsvorlage,

mit dem Ziel im Auge, die Erfüllung der Stcuerpslicht restlos

zu erzwingen, durchweg das Richtige getroffen hat. Das er-

gibt sich auch daraus, daß im Verhältnis zu dem Umfang der

Vorlage und zur tiefgreifenden Bedeutung der einzelnen Vor-

schriften nur wenig an dem Inhalt geändert worden ist.

Der Aufbau der Steuerbehörden (Landesfinanz-

ämter) ist zum Teil noch ein provisorischer, weil parlilula-

ristische Einseitigkeit, besonders von preußischer Seile, ver-

hindert hat, daß Die Abgrenzung des Wirkungskreises der ein-

zelnen Lansesfinanzämter allein nach den wirtschaftlichen und

finanztechnischen Bedürfnissen vorgenommen wurde. Dadurch
ist für die Gebiete der Unterelbe und Unterweser ein für die

Dauer unerträglicher Zustand geschaffen. Seiner Uebersührung

in eine verständige, den wirtschaftlichen Verhältnissen ent-

sprechende Regelung ist jedoch Der Weg dadurch gebahnt, daß

bei der zweiten Beratung in den § 11 die Bestimmung aus-

genommen wurde, daß die Abgrenzung der Bezirke

der Landesfinanzämter und Die Bestimmung über

deren Sitz durch ein ReichSgesetz erfolgen soll, das

spätestens am 1. April 1921 in Kraft zu treten hat. Da-

mit ist Der Weg gewiesen, auf Dem verschrobene partikularistisch«

Widerstände allein überwunden werden können. In der künf-

tigen einheitlichen Steucrverwaltung des Reiches muß allein das

vernünftige Bedürfnis entscheidend sein; es darf nicht durch par-

tikularistische Rückständigkeiten beeinträchtigt werden. Inner-

halb Der Einheitlichkeit muß aber den aus der historisch

Differenzierten Entwicklung der verschiedenen Reichsgebiete sich

ergebenden berechtigten Sonderbedürfnissen Rechnung getragen

worden. Das gilt in erster Linie für Hamburg und

Bremen, di« als Welthandelsflädt« ihre für das ganz«
Reich bedeutsamen Aufgaben nur weiter erfüllen können, wenu

ihnen wirtschaftlich die unbedingt erforderlich« Bewegungs-
freiheit und ein weitgehendes Selbstbestimmungs-

recht gelassen wird, um ihre eigengearteten Bedürfnisse ohne
unnötige Hemmungen befriedigen zu können.

Di« Grundlagen für das einheitliche Funktionieren der

Reichssteuerverwaltung sind nun in der ReichSabgabeiiorDnung

vorhanden. Die zweite, nicht weniger wichtige Aufgabe wird

in den nächsten Wochen ihrer Lösung enlgegeiigesührl werden

müssen. Das ist Die Fe st st e l l u n g der Reichs steuern

in ihren Objekten und ihrer Höhe und die Verteilung ber
SteuerertrAge zwischen Dem Reich und den

Gliedstaaten. DaS Gesetz über das R e i ch s n o l o p f e r,

das im Ausschuß erledigt ist und in der kommenden Woche das

Plenum der Nationalversammlung wieder beschäftigen wird,

sieht nur eine einmalige, freilich bi» zu sehr beträchtlicher

Höhe auwachsende Abgabe vom Vermögen vor, deren Ertrag

unsere riesenhafte Kriegsschuld um etliche Prozente hcrab-
mindern soll. Daneben bedarf da» Reich und bedürfen die

Staat«« «nd Eemeindeu unendlich viel größerer forüaufender
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Dit NeWlliWllg des Sitamotltns

im fieltfi.

• Die deutsche Nationalversammlung hat tu der adgelaufenen

Woche die ihr im August in Weimar vorgeiegle Reichs-

abgabenordnung in zweiter und dritter Beratung er-

ledigt. Damit ist die Grundlage für eine einheitliche Steuer-

politik des Reiches geschaffen, durch die die buntscheckige Mannig-

faltigkeit des Steuerwesens in den deutschen Staaten und Ge-
meinden aus den entscheidenden Gebieten ein Ende gemacht wird.

Um di« für die Vereinheitlichung notwendige Organisation

schnell in die Wege leiten zu können, war noch in Weimar ein
Teil der AbgabenoNinung (im ganzen 46 Paragraphen) aus

dieser herausgenommen und als Gesetz über die RcichSsinanz-

verivaltung für sich beschlossen worden. Nur dadurch war es

möglich gemacht, schon mit dem 1. Oktober an den Aufbau der

Organisation hcranzugehen, denn die ganze 451 Paragraphen

umfassende RcichSabgabcnordnung, bei der vielerlei schwierige

Einzelfragcn zu entscheiden waren, ließ sich nicht so schnell er-

ledigen, sondern bedurfte eingehender Beratung.

Der Neuaufbau des Steuerwesen« ist aber

iiußerst dringlich, denn die Schuldenlast des Reiches und

seine Verpflichtungen wachsen von Woche zu Woche, von Monat

zu Monat immer rapider und beängstigender an und machen
es zu einer unerbitlichcn Notwendigkeit, die Steuerschraube mit

einer Kraft anzuzichcn, die man vor dem Kriege einfach für

undenkbar gehalten hätte. Der Krieg mit seinen ungeheuren

Anforderungen hat aus finanziellem Gebiete -ie Gröhcnbegrifse

in früher ebenfalls unfaßbarer Weise verschoben. Wo sonst

schon Hunderte von Millionen Entsetzen erregten, werden jetzt

Milliarden als etwas Selbstverständliches angesehen, und das

Lchliiumstc ist, daß die erforderlichen Milliarden immer erneut,

weil cS sich um die Befriedigung unabweisbarer Bedürfniffe

handelt, auf dem Wege des Kredits flüssig gemacht

mrden muffen und daß auch die Verzinsung nicht aus

laufenden Einnahmen gedeckt werden kann, sondern aus den

Auleihckapitalien entnommen werden muß.

Das ist die offenbarste Bankerottrurpolitik.

Hr Urheber war Herr Dr. Helfferich, der In der illusio-

nären Hoffnung auf große Kriegsentschädigungen die Schaffung

einträglicher Kriegsstcuern immer wieder hinausschob, um nicht

den „patriotischen Geist" der Kapitalisten, denen der Krieg

märchenhafte Gewinne in den Schoß warf, zu erschüttern.

Nachdem nun statt des früher erhofften Sieges die Niederlage
über das deutsche Volk hereingebrochcn ist, rächt sich die ver-

hängnisvolle Finanzpolitik während des Krieges doppelt am

deutschen Volke. Die Verschuldung ist zu einer so

phantastischen Höhe emporgewachsen, daß auch die opti-

mistischsten und geriebensten Finanzmänner fast an der Möglich-

keit verzweifeln, auS dem deutschen Besitz und der deutschen

Arbeit so vi^l herauSzuschöpsen, daß nur das Allernot-
wenoigste oavon bestruten werden kaun.

Jedenfalls steht aber das eine fest, daß der aus dem Kriege

übernovtmenen Finanzpolitik schleunigst Einhalt getan

werden muß. Das hält« schon längst geschehen müssen; es wäre

sohl auch schon früher geschchen, wenn nicht auch auf finan-

ziellem Gebiet die aus dem StärkeverhältniS der Parteien sich

ergebende Notwendigkeit einer Koalitionspolitik be-

sondere Schwierigkeiten verursacht hätte. Der bei der Größe

der Verpflichtur.gen des Reiches ganz unvermeidliche scharfe

Zugriff in Besitz und hohes Einkommen stößt

erklärlicherweise bei den besitzenden Kreisen zunächst auf harten

Widerstand. Sie müssen sich aber der Notwendigkeit beugen,

denn ihre Interessen sind am meisten in Gefahr, wenn es un-

möglich werden sollte, die auS dem Krieg erwachsenen Ver-

pflichtungen zu erfüllen.

Je größer aber die Ansprüche sein werden, die das

Reich an die Steuerzahler stellen muß — sie werden bis an die

Grenze des Möglichen gehen — desto unabweisbarer wird die

Vereinheitlichung des Steuerwesens im ganzen

Kuch. Die gewaltigen Lasten, die der Krieg dem deutschen

Bölke aufgebürdet hat, sind überhaupt nicht zu tragen,

venu nicht in einheitlicher Weise eine möglichst gerechte

Verteilung nach der Leistungsfähigkeit erreicht

wird. Wir haben auf diese Notwendigkeit einer Vereinheit-

lichung des Steuerwesens im ganzen Reich schon hingewiesen,

als Herr Dr. Helfferich mit seinen ersten schüchternen Ver-

wchen, KriegSsteucrn zu schaffen — schon zu spät herauskam.

Damals gab es noch viele Finanzpolitiker, die glaubten, sich

aufs hohe Pferd fetzen zu dürfen, und die einzelstaatlichen

suianzminister setzten sich mit Zähigkeit dagegen zur Wehr,

das Reich kräftig in den Bereich der direkten Steuern ein«

greife, im besonderen die Einkommensteuer an sich ziehe. Heute

*i* die Ueberzeugung eine allgemeine geworden, daß es g a r
dicht mehr anders geht, daß uns nur die r.ichügeietz-

uch geregelte Vertöilnng. der Steuerlasten retten kann, Da»

N^ich kann angesichts des ungeheuerlichen eigenen SleuerbedarfS

dich« mehr Kostgänger der Einzelstaaten sein; die Bedürfnisse

ws Reiches, der Gliedstaaten und Gemeinden müssen vielmehr

dach einem großen einheitlichen Plan aus der Gesamt-

summe der vom deutschen Volke aufzubringenden Steuern be-

friedigt werden. Die absolute Notwendigkeit solcher Lösung

der Steuerfrage wird sofort klar, wenn man erwägt, daß in der

August d. I. vom Finanzminister Erzberger herausgegebenen

Denkschrift über den künftigen finanziellen Bedarf des Reiches

dnd seine Deckung dieser Bedarf insgesamt auf 2 4 M i l l i a r -

p ro Jahr geschätzt ist, nicht einbegriffen die

aus dem Friedensvertrag sich ergebenden Verpflichtun-

Sen. Bon dem Gesamtbedarf von 24 Milliarden entfallen

ll'.ä Milliarden auf das Reich und 6,5 Milliarden auf Einzel-
nsten und Gemeinden.

,. Wir bedürfen also einer fein ausgebauten einheit-

i'^er Organ! satieu der Finanzvernaltung,
vamil überall, im Norden und im Süden, im Osten und im

■'- e slen, Die Veranlagung und Erhebung der Steuern nach

Eichen Grundsätzen und Methoden erfolgt. Bei der gewaltigen
Hohe der Steuern wäre cS unerträglich, wenn ähnlich wie
w^ber, in Den Einzelstaaten verschiedene Steuersätze und Ver-

?/>lagunggmelhodcn gellen, wenn in den Gemeinden, je nach

5«r wirtschaftlichen und sozialen Struktur, hier sehr hohe,
"t ganz geringe Gemeindesteuern erhoben werden würden.

* QS geht nicht mehr; hier zwingt die Not gebieterisch dazu,
'nen Ausgleich durch das ganze Reich herbeizuführen.

Die Grundlage dafür ist in der Reichsabgabenordnung
»schaffen. Sie soll aber auch die bei der Höhe der Steuern

^nerlätziichbu Handhaben bieten, mit aller Schärfe die

^'T^bjehe ersassen und die Steuerpflichtigen zur Ehr-
‘‘Sttit zw zwingen. Je höher di« Steuern, desto größer die

"mung zur Defraudation. Dem kann nur durch genaue

" ''-».gung der objektiven und subjektiven Steuerp.flicht und

/ln die deutsche Arbeiterschaft!

Sie

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung.)

Am Freitag abend 11 Uhr wurde nach siebenivöchentlichem

leidenschastlichem Kampfe da» Betrie bdrätegesetz zu

Ende verhandelt. Mehr al» einmal drohte der Konflikt,

Weil die Meinungen innerhalb der Mehcheit»partetcn soweit au»«

einandergingen. Die sozialdemokratische Fraktion

blieb fest. Sie suchte allerdings den Konflikt nicht, ober sie

drängle auf die volle Einlösung des Versprechens, da» die Ver-

fassung den Arbeitern und Angestellten gab. Sie konnte auch nicht

zugeben, daß daS Gesetz im Endeffekt auf eine RückwärtSrevidie-

rung hinausläuft, wa» die Arbeiter seit der Revolution erkämpft
haben.

Die bürgerlichen Mehrheitrparteien waren freilich In einer

recht ungemütlichen Lage, wo» wir nicht verkennen Wollen. Sie

hatten in ihren Reihen die schärfiten Kämpfe audzusechten. Sie

wurden mit Entschließungen und Delikten au» den eigenen Reihen

förmlich überschwemmt, aber aus den Bruch der Koalition dursten

sie e» nicht ankommen lassen, ebensowenig wie wir. thne die

Sozialdemokraten oder gar gegen sie aber kann man heute nicht

mehr regieren, wenn nicht da» deutsche Reich und erst recht di«

deutsche Wirtschaft au» dem Leim gehen ^oll. So mußten sich

die Demokraten und da» Zentrum schließlich doch bequemen, im

wesentlichen den heiß umstrittenen Tifserenzpunkten zuzuslimrnen.

die ohnehin schon vorher die Bewilligung ihrer eigenen Re-

gierungSmitglieder gefunden hatten.

Trotz der Differenzen tragen die Beschlüsse de« Aukschuffe»

dank der Tätigkeit der sozialdemokratischen Ausschußmitglieder

die Züge de» Entwürfe». Tie USP.-Leute blieben im Kampf
allein. Sie üblen sich im parlamentarischen Generalstreik. Da»

wird den Arbeitern ebenso wenig dienen, wie die wirtschaftliche

Totstreiktaktik der unabhängigen Heilbringer. Ihre Mitglieder

im Ausschuß schwänzten den größten Teil der Sitzungen, beteilig,

ten sich nickst an der sehr leidenschaftlichen Debatle, halfen bei

keinem einzigen Antrag, kurz, sie feinen dak Heil für die deute

schen Arbeiter von der sagenhaften Weltrevolution zu erwarten.
Die unabhängige Unterstützung wäre un« und den Arbeitern in

den wochenlangen schweren Kämpfen recht wertvoll gewesen.

Unsere Hoffnung wurde getäuscht. Um so mehr werdeg ft« in
der Agitation da» Handwerk aufgreifen, um da» ganz schlecht zu
machen, zu Dessen Verbesserung sie feinen Finger rührten.

Natürlich Wird da» Gesetz nicht alle Erwartungen der Ar-

beiter erfüllen. E» kann bei der Vielgestaltigkeit der Industrie,

de» Handel» «nd der Landwirtschaft gar nicht auf die Br^ürsstiffe
jedes einzelnen Industriezweige» zugeschnitten werden. Dafür
gibt e« aber da», wa» im Bergbau und in der Industrie Im

Machtkampf erzielt worden ist, al« Mindestgabc allen Arbeitern

int Handel, in der Landwirtschaft, wa» sie au« eigener Macht nicht
hätten erkämpfen können. Wa» noch wichtiger ist, e« räumt den

Berufsorganisationen da« Recht ein, nach Maßgabe ihrer Macht
die gesetzlichen Bestimmungen vertraglich weiter zu entwickeln. 6«

macht also Den Weg frei zum friedlichen Ausbau der

WirtschaftsdemokratiE. Der freiheitlichste Gesetzentwurf

bleibt aber doch tot, wenn nicht hinter ihm tatkräftige Ar-

beiter stehen, die ihm Leben verleihen. »S wird darauf an-

fcimmen, wer im Betriebsrat siyt! Alte Klatsch-Weiber

und schimpfende Maulhelden würden mit dem Gesetz nicht» an-

zufangen wissen. Bringt aber Leute mit gediegener sozialOsii-

tischer, volkswirtschaftlicher Schulung in die Betriebsräte, so wird

da» Gesetz auch seinen Zweck erfüllen: den Arbeiter wirtschaftlich

sicherzustellen, ihn von der Willkür de» Unternehmer» zu befreien,

den ErzeugungSprozetz zu kontrollieren und auf ihn befruchtend
einzuwirken.

Die heiß umstrittene Frage ber Beteiligung an den Aufsichts-

räten, die Mitwirkung bei Eittlasiung und Einstellung wurde im

wesentlichen gefaßt im Sinne de» Entwurf». Die Einschränkung,

daß nur Betriebe mit 100 Angestellten und 500 Arbeitern zur

Borlegung der Bilanz verpflichtet sind, kann unsere Zustimmung

nicht finden. Wir werden bei der zweiten Lesung noch einmal

auf daö schärfste dagegen anfämpfen. Der sozialdemokratisch«
Versuch, da» Alter für da« aktive und passive Wahlrecht herab-

zufetzen, mißlang. Er wird aber wiederholt werden, doch werden

in der zweiten Lesung kaum mehr al« Schönheitsfehler zu ver-

bessern fein. Bei dem unverständlichen passiven verhalten per

Unabhängigen wird da» Maß dessen, was den bürgerlichen Mehr-

heitsparteien abgerungen werden sann, bescheiden sein. Die Ver-

handlungen im Plenum der Nationalversammlung bürsten kaum

mehr große Ueberraschungen bringen; denn auch die bürgerlichen

Mehrheitöparteien werden die Situation nicht verkennen.

So wirb da« Betriebsrätegesetz eine nicht zu verachtende

Weihnachtsgabe für die Kopf und Handarbeiter sein, die ihnen

da» Neuland der wirtschaftlichen Demokratie erschließt.

politisihe Nachrichten.

Wivtrst«»» argen Die neue Note TlemenceanS?

Die „Deutsche Allgemeine" berichtet: Wie wir au» Kreisen,

die dem Kabinett nahestehen, vernehmen, ist die ReichSregierunz

fest entschlossen, in der Frage her 400 000 Tonnen Dock», Bag-

ger und DchiffSmateriol nickt nachzu geben, und

zwar Darum, weil die Hergabe de» geforderten Material« Deutsch
land» wirtschaftliche Existenz unterbinden würde. Ebenso unan-

nehmbar ist für die Reichsregierung die Klausel de« Zusatzproto-

koll», wonach e» in da« Belieben Frankreichs gestellt wäre, jeder

zeit in Deutschland militärisch einzurücken. Die Reichsregierung
will den Frieden, aber nicht einseitige Fortsetzung des Krie-

ge«. Al» selbstverständliche BorauSsetzung wird angesehen,

daß die in Frankreich befindlichen Kriegsgefangenen

zurückgeführt werden, so wie ber Frieden-vertrag el dorsieht und
nicht zu neuen anderen Bedingungen.

Deutschland m«6 Towj«trnsilanv.

Die »Deutsche Allgemeine" Dementiert die Rittellungen
einer Korrespondenz von Verhandlungen zwischen der deutschen
Regierung und Sowjetrußland über Gefangenen-
austausch und Freigabe gegenseitig beschlagnahmten Eigen-
tums. ES wird zurzeit nur über die Zurückfübrung der von der
Sowjetregierung für Radek verhafteten deutschen Geiseln ver-

handelt.

T«r Mörder HaaseS.

Die »Deutsche Allgemeine" teilt mit, daß ber Mörder Haase»
auf Grund ärztlicher Gutachten in einer Irrenanstalt d -,u-
ernd al« gemeingefährlich untergebracht wird. Di« ,Freiheit"
protestiewt gegen die Absicht, gegen Boß kein gerichtlickeZ Ber-
fahren einzuleiten, und stellt fest,'daß der ofkne Bries Tittmann»,
in welchem verschiedene Fragen zu dem Attentat gestellt wurden,
bisher nicht beantwortet worden ist.

Seldstbejichlisiunff el««- FelvwebelS in der MordaffSre
Roja Luremburg.

In den Militärarreft in Hannover wurde el« Bizefeldwedek
Oti» eingeliefert, ber sich sonst Koch nannte. 4t bezeichnet jlch



e» den MSrder Rosa Sn;<mbnrg«. Sn gnltRnbiget
Stelle wurde dem .Vorwärts" erklärt, datz diese Seldstbeschuldi.

gung eine »Ruhmrederei" sei. Der Name dieses Vizeseidwebeis
Otte sei in der Mordsache Luxemburg bisher nicht »orgekommen.

ötflinfl der Fra«enkoasere«z der U. S. P.
Hm Sonnabend vormittag begann in Leipzig die

Arau^nionserenz der USP. Etwa 200 Delegierte sind
anwesend. Luis« Zieh hielt Haase einen Nachruf und machte
dann weitere Ausführungen, in denen sie selbstvcrständlicb im
Zeichen de» Kampfe« gegen die Reaktion der sozialdemokratischen
Partei »elenden Verrat" zum Vorwurf machte. «ES wäre ja auch
schade gewesen, wenn Frau Zietz die alte, ebenso abgedroschen«
wie unwahre Agitation-phrase nicht, wiederholt hätte.) Crispin
fordert« die Frauen auf, tüchtig zu arbeiten, damit bei den nächsten
Wahlen die USP. besser abschneide. '

Die gescheiterte Valntalonferevz.

HuS dem Haag meldet da» .Tageblatt", daß die Dalutakonfe»
Venz, die v»« einigen Tagen in Ainiterdam veranstaltet wurde,
an Amerikas ablehnender Haltung geldwitert fei. Amerika wolle
sich an einem gesamten europäischen Valulakredit nicht beteiligen.
Jedoch bestehen in Amerika gewisse Strömungen für eine finanzi-
elle Unterstützung Deutschland«.

Venkralstrrik-Projkffe iu der Schweiz.

In der Schweiz werden in den nächsten Tagen eine Sn»
zahl politischer Prozesse wegen de» Generalstreiks im
August stattfinden. In Z ü r i cb wie in Basel sind die Leiter
der Parteiorganisationen, der Gewerkschaften und der Arbeiter-
blätter angeklagt, und man will sie nicht bloh verurteilen, son-
dern auch zum Schadenersatz für Prioatgeschadigte heranziehen-

Kleine politische Nachrichlen.

Nach einer Meldung aus Berlin wird eine Verordnung
angekündigt, wonach die Ausführung wichtiger Ge-
braucht g üter mit Gefängnis bestraft werden soll. ES
wich eine Verbotsliste ausgestellt werden.

Nach einer Meldung au» Bern ist dort an unterrichteter
Stell« von der Reise be& früheren Reichskanzler» Bethmann-
Hollweg in di« Schweiz nicht» bekannt. E» liegt offenbar eine
Verwechslung mit einer Persönlichkeit gleichen Namen» vor.

In Strahburg haben sich die politischen Parteien über
di« Verteilung der Gemeindemandate auf Grund
der Wahlen zur Kammer geeinigt. Danach erhalten die
Soziali st en 1 7 Mandate, die Radikalen < und der Block
16 Mandate. Bekanntlich hat Strasiburg bei den Wahlen zum
deutschen Reichstag fast immer eine sozialdemokratische Mehr-
heil gehabt.

Arbeiterbewegung.

Hamborg und Umgegend.

Der gewerkschaftliche Gedanke marschiert!

Im Laufe der letzten Quartale haben sich wiederum fol-

gettbe Organisationen dem Gewerkschastskartell von
Hamburg-Altona und Umgegend angeschlossen:

L Genfer Verband der Hotel- und Restaurantangestelltrn;

2. Deutscher Polierbund, Hamburg-Altona;

R. Gewerkschaft der im Außendienst beschäftigten Beamten

und Angestellten de« Hamburgischen Staates;

■L die Gewerkschaft de» Bureaubeamtenverein» de» Hambur-

gischen Staate».

Außerdem ist ein Zusammenschluß der beiden bisher am Orte

bestehenden Musikerverbände erfolgt, so daß auch hier jetzt eine

Einheitsfront zu verzeichnen ist.

Eine Reihe anderer Organisationen haben sich zu Ar»

heitSgemeinschaften zusammengeschlosien, so daß die ®e-

lverkschaftsbewegung auf immer breiterer Grundlage auSgedaut
wird.

Wir heißen alle diese Kämpfer herzlich willkommen und

wünschen, daß in der Gemeinschaft aller Hand« und Kopfarbeiter

die Rechte der werktätigen Bevölkerung weiter auSgebaut und

zum Wohle der Allgemeinheit beitragen werden.

Die Kartellkommisslon.
e

Die Notiz unter Arbeite.-bewegnng über den Anschluß der
Filmbörse an da» Gewerkschaftskartell von Hamburg-Altona
und Umgegend in der Morgenausgabe d«S .Hamburger Echo"
vom 28. November trifft nicht zu. Die Filmbörfe ist hi« heute
dem Gewerkschaftskartell nicht angeschlossen.

' RtichStarif der Angestellten ans de« dt«1schm

e Seefchtffswerften.
Am 25. und 26. November diese» Jahre» haben Verhand-

lungen zwischen der Norddeutschen Gruppe de» Gesamtverbande»
Teutscher Metallindustrieller, Abteilung Seeschiffswerften, und
den Organisationen der Angestellten, der A. f. A., dem G. L A.,
G. d. A., zwecks Abschluß eines Reichstarifs stattgefunden. Die
Verhandlungen haben zu einem Abschluß geführt, doch soll vor
der Unterzeichnung de» vertrage» eine Abstimmung unter den
beteiligten Angestellten herbeigeführt werden. Für den Bezirk
Hamburg findet zu diesem Zwecke am Sonntag, 30. N o -
«ember, vormittags 1 0 Uhr, im großen Saale von
Bans' Gesellschaftshaus. Besenbinderhos, eine
Versammlung statt, in welcher über die Verhandlungen Bericht
erstattet werden soll.

vrlSverbindlichkeitSerktLrvng von Tarifverträge«.
Der zwischen dem Zentralverband der An-

1 e ft e 111 e n und dem Arbeitgeberverband de» Einzelhandel»,
Sitz Hamburg, abgeschlosiene Tarifvertrag zur Regelung der
Gehalt»- und Anstellungsbedingungen der kaufmännischen An-
gestellten im DuchhandelLgewerbe ist gemäß § 2 der Verordnung
vom 23. Dezember 1918 für Hamburg, Altona und WandSbeck'
für allgemein verbindlich erklärt worden. Di« allgemein« Ver-
bindlichkeit beginnt mit dem 15. Oktober 1919.

Alle Angestellten der Fachgruppe Buchhandel und Verlag»,
buchhandel, welche nicht nach dem Tarifvertrag etnlohnt werden,
wollen sich umgehend beim Zentralverband der Angestellten,
Besenbinderhof 57, Zimmer 70, melden, damit sofort einge-
schritten werden kann.

•

Der zwischen der Photographischen Vereinigung von Ham-
burg-Altona E. v. und dem Verband der Lithographen, Stein-

Die Freiheit kam und gab unS Pflicht und Recht,
Und gab uns Gleichheit, gab un» Selbstvertrauen!
Fürwahr, wir wär'n ein schwächliche» Geschlecht,
weläng e» un» nicht, Zukunftswerk zu bauen 1

Oenoflmnen von Groß-Hamborg.

In der am Donwer-tag im Konferenzsaal bc? Partef-
<ekretariatS tagenden Versammlung der tveiblichen Distrikt».
auSschi'.ffe sind folgend« Befchlüsi« von allgemeiner Bedeutung
gefaßt worden:

1. Die ZrauendistriktSversammlungen sollen
von lebt ab allgemein am zweiten Dienstag im
Monat itattfinben. Die Vorteile eines solchen festen
Tage», die auch in der Partei feit Jahren zum festen Bezirksabend
erführt haben, sind so groß, daß sie die Nachteile übenoiegen.
tienn der zwmte Dienstag allgemein für die Frauenversainm.
lungen festgelegt ist, wird e» möglich fein, diesen Tag von
sonstigen Parteweranstaltungen. Kursen usw., freizuhalten-, die
Genossinnen werden sich an dies« Abende gewöhnen, und e» wird
an den BeztrkSabenden dafür Propaganda gemacht toerden können.
Die Distrikte, wo wegen Lokalmaugels oder aus anderen wichtigen
Gründen der Dienstag nicht geeignet erscheint, können eine AuS-
nähme machen.

-- Die Frau end striktSauSschüss« kommen einmal
monatlich am dritten Donnerstag im Monat um 5 Ilbr pünktlich
'M Parteibureau zusammen. In der Leitung dieser Zusammen-
fünfte wechseln die einzelnen Distrikte sich ab. Feste Tage»,
ordnung ist: 1. VorstmidSbericht: 2. Bericht des Aktionsausschusses:
3. Berichte au5 den Distrikten; 4. Verschiedenes.

3 . An den Parteworstand wurde auf einstimmigen Beschluß
der Antrag gestellt, eine H i l f»s e k r c t ö r i n ?ür die
Frauenagitation anzuftellen, da es sich bei der praktischen
SSbeit der letzten Monate als unumgänglich nötig erwiesen hat,
eine volle Kraft für die Frauenagitation im Parteibureau zur
Verfügung $u haben.

4 am Freitag, 5. Dezember um 5 Uhr soll im Ge-
werrchartshaus. tiefliegenbe» Restaurant, eine
Zusammenkunft aller Genossinnen, die beruf-
l'ch cbet «hreuamtlich in der sozialen Arbeit
s-ehen, staltfiude» Nachdem in bei BildungSarbeit durch

OmmTidjet Renten und leichter aber ehrlicher Arbeit sich ttn
neuen Deutschland eine eimgermaften gesicherte Exiüenz veo
schaffen. Wer durch Bloftstcllen seiner D'enstbeschädigung bi»
öffentliche Mitleid erregen will, ist ein Feind der Kriezibcscha-
diglen. Pflicht des LandeSauSschusieS für KriegSl>efchädigte und der
KriegSbcschädigten-Organifationen ist eS, den bettelnden KnegS-
beschädig-en daS Unmoralische ihrer die eigenen Kameraden so
schädigenden Handlungsweise vor Augen zu fuhren. Da der Bund
deutscher .Krieg»besck>ädigter leider durch Nordpolreisen mit Pony-
verlosung bei Sanebiel vollauf beschäftigt ist, so muft der R « i ch S -
bunb durch fortgesetzte Aufklärungsarbeit versuchen, die unglück-
lichen Kriegsopfer zur Verrichtung von nutzbringender Arbeit zu
bewegen', denn Arbeit ist und bleibt daS beste Trostmittel für alle
Kriegsbeschädigten. D. SB.

PartrihilduugSwesc«. Der FrauenkursuS über Er»
lief) u n gefragen findet auSnabwSweise am Montag, abend»
7—9 Uhr, Große Theatersiraße 44, statt

Eine Bekanntmachung über die Berteilnng von Kerzen
ttnb Lchiiyengrabeniichteu auf Petrolcnmkartcn wird vom KeiegS-
vcrsorgungSami Im Anzeigenteil dieser Nummer veröffentlicht

Eine AnSstcllnng und Berkans guter Büchce sindet-heiile,
Sonntag, von 10 bi» 4 llbr. in der Schule Lohkopprlstr. 86
statt Um regen Besuch wird gebeten.

Mr die Kinder der Erwerbslose« hat hie erweiterte CrlB-
Verwaltung der Maschinisten und Heizer 1000 Mark bewilligt.

Schlesier vor die Front. Wir machen nochmals fämil'che hier
wohnenden Schlesier darauf autrerffam, daß heute vormittag» I0j llbr
eint große öffentliche Versammlung im qloben Saale des ,Convei,t-
garte,iS". Fiihlemwiete, statifindet AIS Redner werden BcrlagS-
bireftor Sie in na au« K>itowitz. Schlosser Peter Kachel auS
Oppeln enb Maswimft AloiS Stanjek au8 Zabelkau auf litten.
Störr trtu deutsch denkende ist willkommen-

Stand der ErwerbSlosensürsorge in der Woche vom
18. bis 84. November 1019: Vollerwerbslose: männlich tnischl.

Rentner 87 668 (Vorwoche 38 432), weiblich ei,ischl. Kriegerwitwen

6889 (Vorwoche 7593), zusammen: 44 557 (46 025 Vorwoche).

Abnahme: 1568 Personen. — Auszahlungen in der laufenden Woche:

1848 47«,88 Jt Gesamtbetrag seil Dezember 1918: 123 930 624 A

SonntagSkonzerk ans dem Iungsernstieg. flm Sonntag,
30. November von 11 bi« 12 llbr mittags, spielt die MustlkapeUt
de« HasenpoliztiwisetiS auf dem Iunzftrnsneg

Bestrafung von Kleinhändlern. Wegen llebtrschrelsimg der
Höchsiptetie beim Verkauf von Gemüse find die nachfolgend genannten
Gemüfekleitthäudler vom KrsigSversormtngSamt bestraft worden : Frau
Anna Röper, Kantstraße 5, Johanne» 81 e i n, e r, Grindelallet 60,
Frau Lisette Harm», MettckcSaUee 7, Friedrich Brun, GSdeti-
ftraße 48. Julius 6 o r n e b l, Friesensiraßt 6 Hugo Rosenkranz,
6 über strafet 76, Cito ft a statt. Goßlersiraßt 69.

Die BcSvrrsche« Tchmalzschiebungen. Die Nachrichten-
abteilung deS Landesversorg tingsamts Lübeck
schreibt unS: In einer hier erst jetzt auf dem Umwege über den
„Lübecker BolkSboten" bekannt gewordenen Notiz hat das »Ham-
burger Echo" „„(geteilt, doft der Schieber Vesper mit vielen
Kominuiien Geschäfte über Schmalzlieferungen abschloft, darunter
auch mit Lübeck. DaS Lübecker LandesversorguiigSamt legt Wert
darauf, die Mitteilung dahin richtigzustellen, daß von hier auS
mit Vesper zu keiner Z«il irgendwelche Geschäfte abgeschlofsen
sind, weder >,i Schmalz noch in anderen Artikeln. Der Naine
Vesper kommt ,n den Akten des LandesversorguiigSamleS über-
haupt nicht vor.

Ein aufregender Vorfall ereignete sich am Sonnabend
morgen bald nach 8 Uhr vor dem Eckfrontftück de? Millionen-
baue.8, Ecke der Stadthausbrücke und EllerntorSbrücke. Dort
waren Leute mit einer graften MagiruSleiter beschäftigt. Di«
Leiter war bi« zur höchsten Stufe ausgelassen und sollte ge-
wendet werden. Der Wagenteil, auf den die Leiter montiert ist,
stand auf dem Fahrdammeck zwischen dem Kandelaber und dem
Grundstück. Plötzlich neigte sich das schwere Leilerwerk zur Seite

und stürzte sileich daraus mit einem Krach auf die Strafte. Ent-
setzt stoben die Pasianten zur Seite. Es muft als ein Wunder be-
zeichnet werden, daft niemand verletzt wurde und die Leiter nicht
auf dir CVerleitung der Straftenbahn fiel, da andernfalls dies«
gerissen ober ein Ku-rzschluft erfolgt wäre. Die umgekippte Leiter
ist zum Teil erheblich demoliert und muftte von den Leuten aus-
einanbergenonuneii werden, da der Abtransport anders nicht mög-
lich war.

tzafen un- Schiffahrt.

kSrpranvek. Ku» Cuxhaven wird gemeldet: Bei Osterriff

ist heute ein noch unbekannter Dampf« gestrandet. Mehrere

Schlepper find zur HUfeleiftung hinausgegangen.

In die Heimat zurück. Die Schiffsbesichtigungslommission
teilt mit: Der Dampfer »Atlant«", aus Bilbao kommend,
trifft am 29., nachmittags 1 Uhr, in Brunsbüttel ein. An
Bord befinden sich 31 Offiziere und 182 Mannschaften der
Kaineruiitruppe, ferner 1 Seeoffizier, 6 SaniiätSmannschaften,
5 Heeresangehörige, 74 Zivilisten, 15 Frauen und 14 Kinder.

Zu der obigen Meldung der Schiffsbesichtigungskommission
wird UNS noch mitgeteilt: Dampfer .Atlante" kommt morgen,
9 llbr, mit den Ziviliiiterniertcn nach Hamburg und legt an den
St Pauli Landungsbrücken an.

Mona un- Umgegen-.

Stadtverordnetenfraftion Irr S. P. T.

Montag, den 1. Dezember, abends 7j Uhr, FrakrionSsitzimg.

Kollegiensitzung. Eine gemeinschaftliche öffentliche Sitzung
der städtischen Kollegien findet am Donnerstag, 4. Dezember,
abends 6 Uhr, im Rathause statt. Die Tagesordnung umfuftt
16 Punkt«. Darunter befinden sich Anträge der GaS- und Wasser-
kommission auf Erhöhung dpr Bezugspreise von Wasier und Gas.
Wir werden auf diese Vorlagen noch zurückkommen. Ferner
beantragt diese Kommission die Einstellung einer Summe von
1 200 000 Mark für Umbau und Reparatur der Kainmerosenanlage
auf dem Gaswerk. — Für die Beteiligung an einem fachwissen-
schaftlichen Werke über »Di« Wasserwirtschaft Deutschlands und
ihre neuen Aufgaben" beantragt der Magistrat die Summe hon
7500 Mark zu bewilligen.

Sozialdemokratischer Verein Altona Otteuse«. Die Der°
traueiiSn'Snncrziifamweiilmnt am Moinag tollt mis. DaS Material
»um B>ziilSobnid und ebenfalls die Plokate müssen sich die BeziikS-
führer am Montag iräbnnb der Bureansiundcn im Bureau Bahnhof,
strafte 40 odioidern. Zn den Möichcnadendcn am 19. Dezember sind
Karten L 20 -4 im Bureau zu haben.

Der Betriebsrat deS Artillerle-DepotS Altona veröffent-
licht im Anzeigenteil eine Mitteilung über die Auszahlung einer Bei
schaffungSbcihilfe.

Die übrigen Bezirke b<« 7. Distrikts bei Eckhoff, Ecke Wikhef»
und Hofpitaliirafte. Ref.rent: Lcmoitzow. Thema: Die 6ejial.
bemotrati« und die Revolution.

Ottensen.

Bezirks ab end.

Dienstag, 2. Dezember, abends 7 Uhr. finden in ben
kannten Lokalen di« BezirkSzusammenkünfte statt. Di«

ordentlich wichtigen, zur Verhandlung stehenden Ting« ersorde^
die Anwesenheit jede» Einzelnen. Willkommen sind auch solch,

Genosien und Genossinnen, die der aktiven Arbeit bi» jetzt fcr n~

gestanden haben. Wer sein Bezirkslokal nicht kennt, dem empftf^
wir, sich an einer d« nachstehenden Versammlungen zu betetli.

gen, die sich mit dem Thema: »Die Finanz - und Steuer,

Politik der Stadt Altona", befaßen. Referenten sj^

die Stadtverordneten. Nur wo «6 besonder» vermerkt ist, »erben
andere Themen behandelt.

Altona.

Der Cor Ihn*
1 " T"

Vervolene Schlachtungen. Mit Gefängnis bi« zu einet
Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark wird bestraf!,
wer den auf Grund de« § 6 Absatz 1 erlassenen Anordnungr-
oder den von den Landeszentralbehörden erlassenen AuSführunzk-
bestimmungen zuwider eine Schlachtung vornimmt oder bot«
nehmen läftt Neben der Strafe können die Gegenständ«, auf
die sich die strafbare Handlung bezieht, «ingezogeii werden, ohn«
Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht, soweit sie nicht
gemäft § 6 Absatz 1 Satz 3 für verfallen erklärt worden sind.
Auch Beamt« und Angestellte der Kommunalverbänd« madje*
sich nach dieser neuen Bestimmung strafbar, wenn sie über dal
festgesetzte Kontingent hinan» ober den bestehenden Anordnun-
gen zuwider Schlachtungen vornehmen ober vornehmen lasset I
Di« rn dem Artikel 2 bet neuen Verordnung «lassen« Ergän-1
zung des § 18 der Verordnung über die Regelung de» Flcisch-1
Verbrauchs vom 19. Oktober 1917 (»Reichsgesetzblatt" Seite 949) I
§ 18 a dehnt die Verhängung einer Gefängnis st ras« I
neben der Geldstrafe ausdrücklich auch auf bie Vornahme nicht
genehmigter Hausschlachtungen aus.

Sck'vkoladendiebstahl. In der tzeinrichstraße find Dirbr
in die Räumlichkeiten einer Fabrik eingebrungen und haben dort
für 20 000 Mar! Schokolade und Kakao gestohlen. ,j I

Bus den tlbgemeinden.

Eroß Flotlbeck. Verkauf van 125 Gramm amerk?anlfche-i I
Speck und 80 Gramm Leber am Montag von 8 bis 12 und S I
5 Uhr bei ben Sehlachtern auf 2 Abschnitte der Fleischkarle.

Nienstedten. Tie nächste Sprechstunde der Säuglingt-fürforge 1
findet am Montag nachmittag 3 Uhr statt. Di« SäiiglingLlaclai I
werden von 4 bis 5 Uhr ausgegeben.

Blankenese. Abgabe von Zwieback am Dienstag, a) fut
Kinder bis zu vier Jahren, einschließlich Säuglinge und Person»!
über 70 Jahre, je 2 Pakete a 46 A; für ein Paket Zwicbat
muffen 100 Gramm Brotmarken abgegeben werden gegen ®jr<
legung des KekSscheineS; b) Kranke auf Attest j« vier Pidär
ä 46 A. ebenfalls gegen Abgabe von 100 Gramm Brotmarke»
für jedes Paket in den Geschäften von Holst, Old«, Främcke, w*
Heuvel, Rosier und Ulrich. Butt«verkauf für die verflöge«
Woche am Montag.

Osdorf. Verkauf von amerikanischem Fett beim Schlaks

Eggerstedt am Montag Ausgabe von Kartoffeln an diesen^
Einwohner, die wöchentlich ihre Kartoffeln beziehen. CaS*"
von Steckrüben am Montag von 8 bis 11 Uhr.

Osdorf. Am 26. November lieft der Sozialdemokrat'
Ortsverein CSdorf feine Mitgliederoerfammlnng ab.
Jakobsen hielt uns einen mit reichem Bci'all cufgenöit®1’'®
Vortrag über die beutfeb« Der'asiimg vom 11. August 1919. T«»«
verabschiedete sich Genosse Jakobsen miss herzlichste. Er wird
nach Itzehoe. Daraus gab brr flo(fieret die Abrechnung gegen 6 |(

sich kein Einspruch erhob. Genosse Behrend berichtet« non
Konfi renz m Itzehoe. Genosie Beckmann gab den Berick
den Gcmeinhevertretersitzungcn. ES wurde noch besonder- barauf

abends. Der Unterricht ist unentgeltlich und wird erteilt
von einer Fürsorgeschwester und einer Haushaltslehrerin. An-
meldungen nimmt Frau Bardey entgegen in der Volksschule
Eilbecktal 37. G. zg.

Kunst, Wissenschaft und Leben.

WeihnachtSausstkllnna im KewerlichaftShanS.

Der Bildung-ausschuft der Sozialdemokratischen Partei Groß'
Hamburg» veranstaltet unter Mitwirkung des »Verein» Tut
Kunstpflege" und der »Vereinigung für Kunstpflege" auch ,n
diesem Jahre eine Weihnachtsausstellung tm Gewerkschaftchauf».
Die Ausstellung wird in den oberen Räumen des GewerkschaH
Hauses untergebracht werben. In Aussicht genommen sind
Tage vom 11.—14. Dezember, und zwar wird die AuSsteUun«
an den Wochentagen von 5—8% Uhr nachmittag- und Sonntag
von vormittags 11 Uhr bis abend» 814 Uhr geöffnet fein.
darf erwartet werden, haft die Hamburger Arbeiterschaft bietet
Veranstaltung das gleiche Interesse entgegenbringen wird wu-
in früheren Jahren.

Für das Höchste Volkskonzert am DienStag. 2. Dcinnbefi
find noch eine Anzahl Raiten im Parteibureau. Gr. Theaterstr. 44,

zu haben.

Im Verein für Hamburgische Geschichte wird am Moni««.
1. Dezember, abeiibe 7j Ubr pünttiich, im Pairiottschen GedLu°<-
pimmn 81. Heu Dr. August Predöhl doS Thema: .Von
stclluiigen und von Au-stcUungen", unter Vorführung von Bia»'
aus der eipciun Sammlung, behandeln. Auch Richtmiiglicbcr ha" ’*
freien Zutritt.

(Sine Verknnss ÄuSftellnng guter Bücher oeranstallen d'
Eilbecker Bolksichnlen in der Woche Boni 1. bi» 7. DezemdA
Am Montag und DicnStaz findet sie in der Tunihalle der
am Roßberg statt, vom DonnerSiag dis znm Sonntag in. bet «®-
Wtelanbstraße; sie ist an allen Tagen von 4—7 Uhr geöffnet.

In der Philosophischen Fakultät der Hawburgiichen Univerh.^
hat sich der AbiciIungSpoisiehcr am Museum für Völkerknnde.
Dr. H a m d r u ch , eie Privotbozent für daS Fack der Bötkcrw
hadilitle«. In sein r AittrittSvorlesung behandelte er da«
.Die sozialen Gebild« bei den Bewohnern der Karolinen".

6amburgisthes vorlesungswesea.

Die öffentliche Vorlesung von Neudeck über
Technik" sollt wegen Verhinderung deS Dozenten «un 1*
8. Dizember, au«.

Theater und Musik.

DaS Bandler-Quartett IL

Herr Bandler weiß feine Programm« klug zu-
fammenzustellen. Um ein neue« Streichquartett de« Herrn
E. Böhnke, der einige Jahre hindurch in der Gemein-
schaft tu Bratsche vertrat, gut zur Geltung zu bringen»
setzte er e« neben eine» der besten und beliebtesten Werke

der Kammermusik, neben dar Klavierquintett in E»»Dur von
Hoher! Schumann und sicherte sich zur AuSsühruna dessel-
ben noch den bewäbrwn Pianisten Waldemar Lütscha. AuS
dem romaiitifd)«n Zeitraum unserer deutschen Musikgeschichte ist
dieser Sdjunmnn das hervorragendste Kam mermusikstück. Da8 feit
feinet Entstehung 1842 an Wertschätzung noch nichts einnebüftt
hat. Jahrzehnte hindurch muftte er seinen Ruhm als Gipfel-
werf mit einem anderen Eö-Diir-Stück teilen, mit Dem Oltett für
Sire .die r von Mendelssohn nämlich, das jetzt in eine gänzlich
unverdiente Vergessenheit geraten ist, wie so manche» andere aus
der romamisd>en Kammermusik. Vielleicht nimmt sich der fleiftlge
Harr Bandler de» verlorenen Kleinods einmal an, trotz der un-
gewöhnlichen Besetzung und Der dadurch vermehrten Proben. Man
spielte das Schumannsche Quintett mit allem Feuer, dessen eS be-
darf, der zahlreichen Hörerschar zur groften Freude Das Quartett
von Böhnke, für das sich die Herren mit aller Kraft einsetzten,
ist ein Ergebnis reicher Erfindungsgabe und mit der Erfahrung
eine» gui beobachtenden Quartettspielers au»geführt. , Der Kom-
ponist Hai so viel brauchbare, ;a gute Gedanken, datz «S ihm
Muhe macht, sie alle avtreicfaenb zu verarbeiten Ich vermute,

datz in ihm schon Pläne für weitere Quartette reifen, in Denen
bie Ideen Platz finden sollen, die hier nicht mehr unterzubringen
waren. In natürlichem Fluß ziehen die Melodien vorüber, dar-
unter einigt von hoher Schönheit, alle aber von vornehmem AnS-
druck, :n guter, gewählter Sprache. Während der erste, energische
Satz in gewvlmier xxorm erscheint, ist der langsame der Pinfstein

jedes Quartetts, programmatischer Art, weist Rezitative und ein
eingeschobener Allegro auf. Hübsch ist der dritte Satz, der vierte
auSgedchnl, aber immer fesselnd. Den AuSführenden und dem
anwesenden Komponisten lohnte reicher Beifall.

MMeZlLW

bie Einrichtung der sozialistischen Frauxnschul« ein großer Schritt
vorwärts getan ist, muffen die ®eno|(innen mit ganz anderer
Energie al3 bisher sich auch der sozialen Arbeit znwenden »nd
hier ihren Einstuft geltend madjen. Mittel und Weg« dazu sollen
in der Zusammenkunft beraten werden.

Außerdem wurden eine Reih« von Agitation», und Organ!»
fationsfragen besprochen, und «S wurde in groften Zügen ein
Arbeitsplan für die komwenden Wintermonate festgelegt.

Di« gutbesuchte Versammlung, in der alle Hamburger Di-
strikt« vrnreten marin, nahm in regen AuSeinaichersetzungen zu
btefer Fragen Stellung, und e» zeigte sich der einmütige Wille,
alle Kräfte für die Aufklärung unter den, Frauen «inzusetzen,
und jetzt, wo wir die gleid>en Rechte haben, auch mit gleicher
Tatkraft wie die Genoffen, Hand in Hand mit ihnen, den Kamps
um den Sozialismus aufzunehmen.

Frauenbewegung.

B-rsammluuq für sozial tätig« toenoffimtett. All« Ge
nossinnen, welche beute bereit# sich sozial betätigen, sei er ehren-
amtlich oder gegen Entgelt (Jlimcnpftegerinnen, Wohlsayrt«-,
Wohnung-pflegerinnen, weibliche Vormünder, Angestellte de-
Arbeitsamtes, der Wohlfahrtsstellen, ArbeitSnad)wcise usw.),
werden eingeladen zu einer Versammlung am Freitag, 5. De-
zember, nachmittag - 5 Uhr, im tiefliegenden Restaurant
bc» Gewerksd;aftrhauseS. Es soll in dieser Zusammenkunft be-
raten werden über die besten Wege, den Eiufluft unserer Ge-
nossinnen in den verschiedenen Wohlfahrt-behörden zu itärken.
In Berlin haben unsere (Genossinnen besonders in der Jugend-
fürsorge Bedeutende» geleistet. Auftcrdcm wollen alle die (Ge-
nossinnen, die die Absicht haben, sich in Zukunft in irgendeiner
Weis«, ehrenamtlich oder beruflich, sozial zu betätigen, ihre Namen
und Adreffen dem Parteibureau (Zentrale für Frauenagitation)
mitteilen und gleichzeitig ihre Wünsche äußern, in welchem
Zweig si« in erster Linie beschäftigt werden mochten.

Nadelkurfe. Tie Lehrerverein.gung, Abteilung Mädchen-
handarbeit, veranstaltet Mitte Januar wieder Schneider-,
WäfchenSH. und Stickkurse in verschiedenen Teilen der Stadt.
Preis für 20 Doppelstunden 15. Der Unterricht findet in den
Abendstunden statt. Anmeldungen jeden Mittwoch im Dezember
von 8 bi» 4 Uhr, JuraierNveg 4, 3. Et-, bei Brinckmann (Hock,
bahnstation Mundsburg).

Mütterkurse.

Stoffe to hau »lich « r Säuglingspflege für Bräute und
luuge Mutter beginnen in Erlbeck am 8. Dezember, 6—8 Uhr



HFmtrFatrt gntiartf, boft olle, die sich em Wodichaii« bauen wollen,
M i y. '»ebrenb melken Soden, nm eine 85ciiflefefhd>aft an gründen

Ü® „giftet Zeit toll eine ösiemliche Votk»ve,sammlun- fiatiftnben.
*> « a rn». S’iitflliet'erber iammliing am Tienltag, 2. Tezembee.
-..(.«ptMinnfl; 1. -tu'iiadme neuer Mitglieder. 2. Bericht der Ge>

„(inbtoerirelimg. 3. Berlchiebrne«.

Wanösbeck und Umgegend.

Vczirks $ Abend

flt0 DicnStag, Ä. Dezember 1919. in ISmtNchen Bezirk-lokalen.

Tagerordnuiig: «Unitt stattsindender Komuiunalkursil»'.
Der Borstand.

OrtSkrankenkaffe. Vorbehaltlich der Genedmigung von
Schleimig dis tinee btefej Wahrer werben vom Januar 1920 an,
ni (to<ui auch der AuSichub 6 vZ> boni Oininblobn al» Beitrüge ge»
nelmigt bat, felgenbe Säue in der 1. bi« 10. «lasse Gelinug haben:
^4 1-, 108, 144, 180. 216. 262 2(-8, 324 Unb 360 4 Kro Woche,
pon denen der Virbeilgeber ein Drittel. Arbeitnehmer zwei Drittel zu
«1,richten baden. An Krankengelb wirb gezahlt werben für Lebige
MO Tag (60»3D: — 90 1 20. 1,80, 2 40, 3, 3.60. 4.20, 4,80, 3,t0
,,„d 6 iViarf; ißr SBerbeiralelc »ro Tag (66 5 /, »Zt): 1, 1.33’/*. 2.
s f,b 2/s. 3 83 4, 4,«6’/3 6.33'/». 6 und 6.66 1/,. Die Beiträge find
teii'nach in den einzelnen Klassen nm n bis 60 Psg. dos Kranken-

geld um 26 bi« 166’,1 Psg. erhöht, bet 8» Wochen Auszahlung.
R Vermistt wird bet Lchuhma t ermeister Friedr. Sorbe«, geb. am

27.1. 44 zu lHoienbnrg. wohnha't Vfibetfeiftrabe 164. T. ist geiste«-
Irank und war belleibcl mit dunklem Iaeketianziig. Schwarzem Ueber«
zicher. schwarzem, steifem Hut. schwarzen Schnürstiefeln und trug einen
braunen Pelzkragen.

e. Ilnglürkosall. Zn der Kampstratze sand ein Zufammenstob
Mischin einem iliabfabrer unb einem Fuhrwerk statt. Der Rabsabrer
vu'de stark am Kopfe verletzt iinb blieb besinnimg« 0« liegen. Acrzlliche

(wie polizeiliche Hilse crirt.icn sofort unb rourbb ber Verletzte nachnlegung eine« Noiverbanbe» in feine Wohnung geschafft.

Lchisfbcrk. Der Ortsau» sch uh für stete« Dil«
dnngdioesen veranstaltet am Dienstag, 2. Dezember,
,m 7 Uhr bei Pocke einen Volk-abend, der in die geplante
Pildungsarbeit diese« Winter« einführen unb in ber Bevölke-
rung unsere« £rle5 Interesse für die weiteren Darbietungen
be6 Ausschüsse« wachrufen soll. Die Notwendigkeit, mehr Kennt-
nisse unb mehr Wissen in« Polk zu tragen, ist in den letzten
Monaten besonders dringlick geworden. Je mehr e« möglich ist,
diese Arbeit mit Erfolg zu leisten, desto grüher wird das 93er-
tiänbniS der politischen unb wirtschaftlichen Zusammenhänge im
Polke werden. Da« ist aber zur Wiedergesundung die erste
PorauSsetzung. Das deutsche Polk ist arm geworden an mate-
riellen Gütern. Unb doch besitzen wir noch einen Reichtum, den
fern Friedensvertrag un« schmälern kann, um den und nach wie
Dor andere Nationen beneiden, den Schatz an geistigen
Hütern, die Reichtümer unserer Kunst und Wissen-
schaft. die unseres Volke« grohe Menschen aufgespeichert haben,
llnd diese. Schätze sind für alle da, sie werden nicht weniger, auch
nenn man sie verschwenderisch auSteilt, sondern sie wachsen und
«hrcn sich, dem Samen gleich, den der Säemann in den Acker
streut. Dah diese Schätze deutschen Geiste» immer mehr A1I»

mein gut de« Polkes werden, da« ist jetzt die Sorge
«Et:, die' bisher schon Freude und Trost darin gefunden haben.
60 ist, wie an vielen £rten, auch in Schiffbeck der Ausschutz zur

Sortierung ber Volksbildung entstanden, ber jetzt beim Eintrittil Winter« seine Tätigkett begonnen hat unb al« erste Dar-
bietung einen VolkSabcnd veranstaltet. Die ganze Bevölkerung
tzchssbeck« ist freunblich eingeladen.

-Der Jugendbund veranstaltet heute abend 6 Uhr
hn Ameindehause einen Elternabend. Die Jugendlichen
etrfcn durch ihre Darbietungen, bestehend aus Rezitation, G«-
kni und Reigentänzen, dafür sorgen, datz jeder feine Freude

«ran hat. Alle Ettern und Freunde der Jugendbewegung sind
te.'zlichs! eingeladen.

Harburg und Wilhelmsburg.
w. PrbeuSmitiel gibt es in Wilhelmsburg in der kommenden

Woche wie folgt: Brot: wie in der Vorwoche 2000 Gramm Brot
unb 170 Gramm Mehl. Zucker: wie in der Vorwoche 150 Gramm.
Nahrmittel: 50 Gramm Nährmittel (keine Suppen) auf die
Marke »Gnetz". 175 Gramm Erbsen zum Preise von 2 Mark
00 Pf. je Pfund auf die Marke .©raupen*. AuSlandSmehl: Auf
Marke 3 der Warenbe^ugSkarte 100 Gramm amerikanisches feine«
Koggenmehl zum Preise von 14 Pf. ober 100 Gramm inländisches
Noggenmeh! zum Preise von 7 Pf. Etwaige Restbestände an
amerikanischem Maismehl sind in erster Linie auf Marke 3 ab-
zugeben Zusahnährmittel: Für Kinder im L Lebensjahre
V, Pfund Nährmittel. Aus Zwiebackscheine erhalten die Kinder
für tue Zett vom 30. Noveitiber bi« 13. Dezember 1919 950 Gramm
Zwieback. Verteilung ab Montag, 1. Dezember, nachmittag«.
Abgabe erfolgt durch die Krämer: Söchting, Escher, Horkhamer,
Tronnier, Kretschmann, Mohr, Seydel, Drescher, Johannsen,

bet

«lonvg

1?'

erßätiZUA f

Mi iwvck.
Donncrtt., 4.

PELZ

iU

0,50

Iteifen. Metalle unb
♦ I Bruchglas tauft

Die PvlizechrhSrbe.

101 — 150
161-200

13,
15
18,
21,

1,25
1 25
1,20

OJM)
0 50

0,40

. 0,20
191».

7,—
5 —
3 —

vom l./iö. 'Jiouruibet Ibl».
vorn 13/30. Rovcmdcr 1919.

»Väter je Monat mehr.

8,50
10 —
13,—

5 f. den Ztr.
,26 f. den Ztr.
26 f. brii Zu.

tieiie-lriiriel) lut Uim-uir. AUnui uud imgeuUNg:
Firma C. IlolermuiKlt Holieufeldaratieg 4.

Steint Wäfdie ofuu Jftüfie

liefern
Hochachtimg»voll

F. Rikmeyer Rchll.
J Mfiller.

ß eg Hcit -Ull'l.r, t. Anniggtfir. Holen ». Pert Boldt,
5:. P., tfiniebfitielerfir. 4t.

Kanarienhiihue

LdelrsUev,

Älashafcn m. Goldfischen
Grawmophou m. 13 Platt.
LUgeai, Attoua, löluaienftTl.

Guter, uiob. Ulster, ucu.
176, (Sieg Aiizich 2^6, e. itiii

gtfir. tleg. Hose 6 >, Pesta-
lojufirafie 7, I.. Hinzpeter,
gegenüb r Babnh. Bann deck.

Brockhans oder Meyers
Lexikon kautt Bnchhdig.
Walter,Ellerntorebr. 14 lo

fttiit bleibt Vorbehalten.

1. Hetbftweisttohl
2. Tauerweitzkohi vom 1. De«. 1919 ab
B. Herbstrotlohl
€ Tauerrottoh! vom 1. Dez. 1919 ab..
5. Herbsttoirssi gkohl
6. Dauerwirlniglohl vom 1. Dez. 1919 ob
7. Grünkohl (bie Sirunke bürien nicht

länger al« 10 cm sein) vom 1. Dez.
1919 ab
dorn 1. Januar 1920 ab
dom I. Februar 1920 ab

8. Rote Blöhren und Raroiteti oller Ari
einschl. der flehicn, runden Karotten ..

9. Gclbe Möhren
10. Wieitze P. öhren
11. Herdüzwiebeln. lose, vom 1. Dezem-

ber l9l9 ab
vom 1. Januar 19.0 ab
dorn 1. Februar 1920 ab
vom 1. März 1920 ab

Unterbau äBitiierüber ueber
™ <®r. 1,70), * :N abmg

Dümling, Hansaplatz ti.

Anzüge, Ulster

u. Paletots

besonders billig.

& M Polack & Co,
Hüllen 85 95.

betreffend Ute ßrtleilmifl von Kerzen vnd

LchützrvstrabkuUchltn ans Petroleumkaiken.

Schwere Winterbosen
u. Joppen, billige Preise.

Arbcttcr.Warbcrobc«.
Vermietung von Herren-
Olaroerobnt Borm Ferd.
Müller, Zeughau«n orkl 22.1.®«5

2. ,
S ,

einem Schivem alb in l.SO , ,
»vaudSbrck, den m#. November

X 4,—
, 6 —
, 7,60
, 9,60
, 7.—
. 8,—

Putui, eilmi bli nuut werdcu mit ben gesetzlich an
Swobitn Strafen beuraiL

fe « m b 11 r g, ben 29. November 1919.

Die vorgenannten Preise verstehen sich für ben Zent
**,r und umiassku die Hosten der Be öiöeutitg zur väch-
"Oi l’aiabcftcUe und der Perladung in Bahnwagen

»der grfjijf.
Die Lieferung muh in handelsüblichem Zustande

W gemihuntangliche Bestandteile erlogen.
- Der Perkaui von Möhren mit streut ist verboten
* f r Verkoui von Weitzkohl. Siollehl und Witsinglohi in
m<1it oelchiossenen stüpfen sowie bet Berkaus von »utzlohl
•ßel.acftcui Gtüittohl) ist verboten.

. Die vor, erntn 11 kn Grzeugerptrise treten mit Wirkung
16 Montag, ben 1. Dezember 191». in Kraft.
„ he, tet Anbauer deioiib.tr Ausweudttng für die
•‘U’beu tiirnng (Gmmieltn. ttmtellmt oder dergleichen),
1° wird tolßcnbc Aergütiing gewährt:

*) bet den zu 4. mit» 6. genannten Gemüsearlni:
vom I8./31. Teieutdcr l»l».. X —,50 f. den Ztr.

spater tüt icDrn halben
Mouai mehr —,25 f. ben Ztr.

l>) bet feit zn 8. bi« 10. genannten GemÜ eattm:

tetreffenb

Höchstpreise für Gemüse.
Unter Aufhebung der mit der Bekanntmachung be«

Hamburgischen Rriegeunforpungeantte« und der Laub-
heittnschallrn VOM 25. Oktober 1919 — Amtsblatt 263.
keile 1887/88 — veröffentlichten Höchstpreise werden an!
Änvrdnmtg der NeickSstelle für Gemüse und Obst die
tedifoigenb ausge'ühiten Gtzeugerköchstpreife tüt Gewüie
schgesetzt. Die Bekanntgabe der Groß- und KleiithandelS-

§ 1.
Ab Dienstag, den S. Dezember b«. IS., bis Mitt-

woch, den 10. Dezember bS. I«.. bfirfen auf ben fftr bie
Zett vom 1. bi« 15. Trzeaiber b«. I«. gültigen Abschnitt

Petroliumkarte abgegeben und bezogen werben:
bei ben gelbe» (Heimarbeiter-) P.troleumkarteit

n istet X 80, blauer Anzug116 verkäuflich. 1'ivtLsl,
Nosenbalüt. 16 l.,d. «a ultei b.

ans bie

netten OrdnnngSkarten Nr. 1— 50 Montag,
, 61—KX) Iifti«iag,

Kragen, Muffen,

Pekrinenn.Pelzliiiiectc.
in Rieseiiauswah). von ein-
fachsten bis feinst Genres.

Verkauf und Reparatur
nur direkt im

Fabrik» Gebäude
Altona, Adolf stress a 160,

Telephon Hansa 8324.

Oskar Fiedler,
KOrsdinormeitfler.

4 Kerzen ober « Schützengrabenttchte.
bei den toten Petro eirmfarten 2 Kerzen ober, so-

weit vorrätig. 8 Schützengrabenttchte.

§ 2.
Di« Kerzen bezw die SLürnigrabenIichte sind in

btnfetiigtn stietnvc,fau>«fwllen zu beziehen welche »ür den
Wohndesirk be« Bezug«berechli.»en mit bet Verictlung
von starten-Petroleum betraut sind.

§ a.
Der Preis für die Kerze beträgt 42 4. für dar

Schützengrad-nlichi 86 4.,
§ 4.

Die stlelnhSnbler haben die von ihnen atgetrenntni
Abschnitte bet Petroleumkartcn unb »war rote um> gelbe
starten gesondert auf die bei der Sonirollstelie lioblböien
abzusotdernoen gummierten Bogen zu sieben und nm
16. und 16. Dezember d«. I«. bn der Kontrollstelle stohl-
höfen einzulielcru Bei der Einlieferung ist ein Begleil-
fchcin nach amtlichem Muster auSzmüllen.

§ 5.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bi« zu

1500 X oder mit Geiängni« bi« zu 8 Monaten bestraft

Hambnrg, den 29. November 1919.

Hamburgisches NriegSversorgungSamt.

ÄSvrisches Pservefuttcr.

Vom Montag 1. Tezeutber 1919, ab löstet der
Doppelzentner Plerdeiutter, durch den FittterbSudler frei
in« Haus geliefert, für die Pferdehalter 148 X

Wandrbeck, den 29 November 1919.
Dir Pebensmtttclkommission.

Kragen, Mlntel,
-Malten, Sport-Peine

Vesten, horlinmdeia
n.ifhr billigi. d.hek Pelztnirei

RnlliBFil Mamburg.
uulJüi y Gr. BleicbeuBo.bpt

Jede kluge Hausfrau

__ wdsch^ mit jtaa*,

Achtung!
An alle nach beut 3. Sep-

tember 191« entlassenen Ar-
beiter und Arbeiterinnen des

Art.-Lkp. Altoirn.
Tie AnSzahiung bet Be-

fchaffung«beihil'e erfolgt am
8. Dezember 1919. nuitag»
zwischen 12 unb 2 Uhr, auf
den Arbeitsstellen.

Betriebsrat
beS Aet.-Dep. Attoua.

I. A.: W. 1 elunöller.

Aiudcüöhn^Te? Fino, d
('s klein gelb Paket», das n
Freitag.r l.Nov ,a ZeiiuiigS-
ftand abltefeile, Hdg Hochb.
Hauptbabiih.. ro. v. b. Ta ine,
D. er a. b. Tieove Bescheid gab.
um Name 11. Süchtig, gebet it
W. 124 11t, BalluBsairbi 10

LrosÄkffkllislhtr,
ohne Konzession, der in bei
Nackt vom 24 auf 25. No
uember ni leb. Handtasche
mit Inh. a. Hauplbahnh.
absnhr. wird gebeien, gest,
hohe tPclolui. Tasche um
Inhalt abznsteben. Kutsch,
erkannt. Mtileilnng iiiiici
J. 276 an Krönest, Dan-

zigerstrasse 10.
Kleines ZiushäuS

in Btantfelb 111. (Svuiiifegarl.,
9 Wohn, ä 231111.. «ürtie usw.,
S Jalitc o't. Gebäude soll f d.
lebt dill.Prei« v.30< 00X bei
16000X Anz. fof. verk.werd.
1 3Vo6n. pt. I. Stau, beziehbar

Miillop 6ii»8bütieltriiTQ6* 4
inllilbs, (SliUerut.). 10-1,4-7.

Uniformen

werden zu eleganter Zivllkleidang

schnellstens umgearbeitet.

Prima JKassanfertignng aus nur besten

Stoffen zu billigsten Preisen.

Herrenwäsche, Kragen o. Kravatten

in grosser Auswahl.

Gebr. Koppe,
Stubbenhuk 2. lochtuhulitlon HaamwalL

, 201—260 Frenag. 6. ,
" e e 261 — 300 Sonnabd.. 6. .

Verkauf von stützt. Briketts
aus Btrnnstofszuiatzlariln Nr ^451—8^25 Montag, l.Drz

, 852H—3HO0 T teit« tag, 2. .
„ 3-01—3675 Mittwoch, 8. ,
, 3876—3750Tonnet«!.,4. .
, 8761—8825 Rreitug, 5. ,
. 3826—8900 ionmibh , 6 .

’ Ordnung« karte brzw. Brcmtftofirti'atzfai ie und Melde-
schein smv vorzulrgen G« werden am die Crcninig«-
(arten j.wrilS 1 D -H Kok« und atu die Biennstofs-
zusatzkatten jeroeil« 2 Zenmer Brikett« abgegeben.

Der Berkaus und die Abgabe ber Bremmoffe nnbrl
auf dem Gaswerk an Werktagen von 7< di« II Uhr
vormittag« nnb von ! j bt« 4 Uhr nachmittag« statt.

Die Brennstoffe sind sofort bei tföl" mist der
Xiefttfatte« in «mpfanst zn nehmen.

Ltädrifche« Betriebsamt WandSbcrk.

«om 1. Dezember ds. I-.' ad verlieren dieeite« OrdnnngSkarten fiit die Koksaögabe

ihre Gültigkeit.

SkädlifcheS vetiiebsamt WiiuvSbeck

Küchen
in arotz. Autwadl spottbillig Tkeepbil Wierzbidi. Hammer.
stüteifU. Itai, Muifmn siemvanun eo, Mistet IMO.

Fischgeschäft
u lau 1 n ftititdu, »-glichst

mit 8-Zimmir.Wolniimg
Paepke & Berteit,

. Hohe Bieichen 2« steiler

IstjWsllbcriiadiiik.

Meinen geehrt n stiiu'rrii
zur steiintui« daß ich mit
Dem heutigen Tage das

Zrudjb, Lrmösk- wib

fionkrörngrldiält

non Herrn P. Hlkmeyer,
Wmcklei slratzc 3, länit übet«
nemmen habe. Auch mein
größtes Besttibeu wird es
fein, dem dci mir laufenden
Pudlitnin die Waten zu b.n
bisher billigen Ptetjeu weiter

Ha mb iirgii ch cS LriestSvcrf orstvnstSamt.

Lic Lanvtzerrcnichaftcn.
^S) lh<ti Verfügung jyttrn Regierimg» • Präsiveinen
. _tom 26. 'Jtournibcr b. I. werfen bie Gebühren für
i ' Ä<blad.roiih. und Ftenchbelchau untei bem Borbeholle

j,'st'iigeu Widerruf« für bie Stadt Wandsbick, mil
>7; ltl " n >l vom 5. Lijembrr 1919 ab anbcrwett wie folgt
,e,1 flricytr

*> :üt ein Pferd 6,-X ohn« Zuschlag
J • . Sitiib 8 50 , u. txyn I,— X ,
s • . Schwein eins bl.
A Trichinen chau 2,25

• • . aiisfchl.
e\ Triclunen chau
0 • • Kalb tuSz,,3!vlon.
t) • v, o»rr Ziege

• P*e Trichinenschau b«

K ister 80 X. Iafeiiani 75Xvetf. Tietsel, Noi>nbof-
fttaße 16, L, v. «chillteib,att
M.-Main. flog.Ulst. Ma »tj.
ntll.z v.PollSror'crfl.27,lILr.

7llfstill Damen-Selden- a
*•“10111 mäntel.iuipriig- K
niert wasserdicht x b’.uK
und 1-8. Kostüme aui 8
best Stoffen, Modellware. I
seil’1 preiswert Bläntol, S
modernste Stoffe, sehr ■

haltbar, billig. Stiller- ■
■tr. 70 72, Hamburg. B

Brennhok!

pr.Zlr.

UI r n Tnnmm ü»lxliMfl.n.8i<eveit

W,&b.lr8nini,EimstJ. Chaussee 103.

Prima Buchenkloben 16 >t

Prima Kiefernkloben 11 a

ab Lager

rdf 300 ggS©oslioffeiii
Leselampen, ^uglampen.
Ampeln. Wandarine usw.,
XT Gaskochherdr."W»

Backhauben iiiio,
---- noch alli« irhr billig -----
Heike, ftn|rrri|)( 64, b Hplbtzl.

Anseheu toste« nichts.

Spiialhohrer.

Wir kaufen itAndig
Spiralbohrer und andere
Werkzeuge in (-rossen
uud kleinen Posten.

Angebote au

Pallas Werkzeug. G,m.bl,
Berlin. SW. 61.

idifliffloltcfflnitPeter,
Mittclslraste UM, 3. ®t.

l'mrkltaif <ei \

Fahnen,

Bannern e(c,

Pelzkragen

und Muffen

billige Schlager, tadellose
Ware.i. all.Fellsorten, direkt
ab Pelzlager Warinch
Grindel alleel76, II., Eingang
RlUchbabl. Tel.:Vulkanb 14

SS aas!

zn billigen Lagerpteifen.
Metb. u. Färb v. fnmtl.
Kaninch - ii. Wilds, sowie
Ncuanferist. u. llniorb.
n. der ucneitrn Mode

in eigener Werkst.
(■odenriitii,

Samdurgerstratze « 5. I.

Brum-, Kull- uud
Pit rannen wehn he

elegant ioroic einfach ans zu
liefernder Leibe, Lammel ob
XudjKit., sowie warme Haus-

schuhe tätigt on
GOnner, Osterbeek,ir. 67.

Prospekt gratis.
Norbiee 6.-68.

Nnbtiiche, Uleihrichlszefcherb!
P Warnte Hansfa.uhc rocrv
von eiofirifirii billigst an-
ge'frtigt. Puppen werben an«
gekletdel Giniteibcich 3?, II.

Mittige Am. b. Korsett» b
/fngade p. gross. Fr. «obr,

lU.6il|tiiffU,lbi*relr.3,i r.

fflfiit Ühai elonaue. prmia
-II Friibenfpoisterung. bifli;
ui vcrt. H. Bflrscb, Hamdg..
Mühlen str.v-7,H«.IO 1 _r.

W eid)t gptifqioiBi.
eigene« Fadrilai, billig vei-

länstick'.
«ttelfbb Blinart ich«« ! !»» ü

Äroiaft fftr 976 X. best aus
2Beust m.Iniarf. LAacht-

schränfe. I Wascht. I stietder-
irtiraiif unb verschied, in verk
Steenlatt, (ttrinbclbot I L

Möbel auf

Teilzahluno.
Leichte fledintfunc-en.

Weideoallee 40.

Daunenbetten, Oborbetten,
neu, 1 SO, gereinigte Decken
75, Inlett 22, Betts «den
Plnnd 4,50. Lager Ost er-
strahle 20, Bpt.' Sanier.

yofftcrniöUcl,
stluhgarnitutfii in Sobclni

ob Lever in grob. Auswahl.
feinste Perarbeiiiina.

fflibrlfkk 81myl'5*«trttii» 6

«leg. (Lhalfel., Io. iror
X 166 Pelzkr., gr. Muff,
bill. Lübecker str. 15, tfaü.

(Cifernt Kiuberbcltst. bill.
ViniJU., Heittzwcg 1'1, p j.

lltikrb. sttnb.-stlappst.,Ziihrr
zu Vers. Iteelier. Llarstr. 2j, IL

^elieoßMöliek
| Ein Posten natnrlasicrte

Küchen Sw

g Kißfsrm. Friedenslino’eum

in geschmackvoller

Ausführung

zuGelogenheitspreixen:

Küche„Anna“ x 570

„ „Martha“ „ 620

„ „Paula“ „ 720

„ „Bertha“ „ 1050

„ „Dora“ „ 980

Möbel-Haase

Rathausstr. 13

Möbel.

Reiz. Küche» v. 2L0X
an. koinpl. Lchlafzimmcr
v. 7 LUX an, Hec reu- u.
Lpeifcztmmer, Sofa, Um
baiileu. tzshanelonque.

Carl Krogmann,
Steindatuui 41), I.

n nitiändch. reiz. mo K . «stilsttichebtll.zii v tf Dibbern,
Hmnboldistr 63. Ul., llb'uth

Div Tische u Fustbaiikc.
Beesa, Frtckesir.ihc 26 pt

Gute Nahmaschine zu vk
Clt turn voUänd.NrNie7 pt

ffJ.ippfiiiD.igfrt m. 2 Puppen
P jttub.-stoimn., Bticherchr.
Bltin emtanber, Pi Irokuni'
!> oiie, schwarz. Tauicninantel
Herrenpattiot au verkaufin.
Laimbeck, PaulSweg l, IL

äo le,
Bend. Mercedc"eu und
gebraucht, mit oder ohne
Gummi, kaufe gegen so-
fortige Kasse. Angebote
unter K L M. Expedition
dieses Blattes.

Wtidllachtslrrzcll-
(ttns,sonn litftrl pr. tStvrrl
Hartmann , Altona.

Waterlooftr. 15t, 1-
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Hamburg, 38. November 13)9.

Weiss weine ! Pfund JL.

8,n
2.

94,—

8,"

4.60

Pfund JH «>■

X 13,50

»
in

Piment, gemahlen«

Bkjuch

18,-

.. Pfjiud Jt 10.

Pfund X. —,80

,75

Apfelmus 9-Pfund-Dose X 1,20

X

X
40,n

Vr Liter X 20,—
X 35,20»»

M

Rasier

K

A

30,—
—,50

9,60
8,60

Leckhonig ’ .
Scheibenhonig

Pfund
6 gr

13 gr
Stück

Flasche,

Stück
Pfund

20,—
91,—
24,-

Mnskatnüsse
Gewürzsauce ....
Salatsauce
Salzgurken .. ..
Salzschnittbohnen
Salzbrechbohnen .
Salzerbsen
Zwiebeln, gedörrt.
Julienne
Senf, lose

Pfund ,
12 gr

45,
52

Tee, echter
Deutscher Tee
Kakao

Mischobst, getrocknet
Hagebutten, „
Korinthen
Valencia-Hosinen ....
Snltana-Rosinen ....
Mandeln, süße
Mandeln, bittere
Ingwer, gemahlen ....

8,70
6,50
7,-

Oelsardinen, portugiesische.. Dose
Armeekonserven, englische.. ,
Lachs in Dosen .

85,-
—,50

Iwan-Bittem
Pfeffenuüus
Ingwer
Schokoladen-Coctail .
Fromme Helene ....
Kraft-Elixier
Eier-Creuie Advokat
SL Afra

1,05
2.8i
8,HO
7,10

Splitterbsen, gelbe
Zwiebackmehl
Sagemehl
Tapioka (echter Sago)
Maiskernpuder
Maismehl
Bnchwe zenmehl
Buchweizengrütze
Reismehl, auch vorzüglich zum

Backen

X 10,80
„ 10,80

X15,—
„ 28,-
„ *7,60
■ 30,—

in Kruken oder gr. Gläsern,
einschl. 40 Pfand
inkl.Gläsern, einschl. 10-4 Pfand

Rotwein (ungarischer).
1917er Prima ungarisch. Rotwein .... X 9,—

13,50
15,—
15,—
15,—
15,-
16,80
16,80
18,-
18,-

Ftodieetodil.
Steuer

. x io,—
- , 15-
- , 24,-

Pfeifer, schwarz, ganz und gemahlen
Pfund

„ schwarz, gemahlen . . 8 gr
„ weiß, ganz und gemahlen

... i Beutel
lOO-gr-Beutel

. 1-Pfd.-Paket

X 1,15

- 1,80

13,50
15, —
18,—
18,—
18,—

n weiß, gemahlen
Gewürzmischung ....

X 10,—
„ *»■-
„ 30,—
» 30,-
» 3t,—

Ferner empfehlen wir unsere Eigenfabrikate:

Suppenwürze „Prodos“

BravldkFlchdaWimotttsllilßerll.DMklltk.

Sonnobrnh, drn G. Tezrmbrr, abrnvs 7 Uhr,

bei Hagelstein, Lchlachlcrstr. 42.

ZofltAorbnung: 1. Arbeitsteilung. 2. Re
gelang der Decksmannsrage. s. Verschiedenes.

3,80
1,80
3,—

Sektion Modelltischler.

Freitag, 5. Te;ember, abrubs 7 Uhr,
bet Petersen, Vimsbüitelrrstr. 12.

Lagesordnung: 1. Unsere Lohnbewegungen.

DrrbandSangelcgenheiten.

(flüssig in Flaschen),
65-Gramm-Füllung einschl. Flasche
Nachfüllung
15o-Gr.-Füllung eiuschL Flasche

Nachfüllung

Suppenwürze „Prodox“
(pastenfönnig in Kruken)

50-Graniin-Fülluiig einschl. Kruke
135-Gruiniu-Füllung „ „
25U-G ramm-Füllung „
500-Grauim-Füllung , „

Edelwürze „Prodox“
(pasteufurmig in Kruken)

vollkommenster Ersatz für echten
Fleischextrakt

125-Graniui-Füllung einschl. Kruke
50O-Gramm-Füllung „ „

Gekörnter Fleischbrühersati
(für Großverbraucher)

in 4 kg-Dosen

REINEIL.

WE I N BRAN D i

l WEINBRENNEREIEN

HANAU3M. j

X 10,80
, 12,-
, 12-
» 12,-
, 13,20
» >3,30
, 13,20
, 14,40
, 16,-
» 15-
» 15,-

Wir verkaufen ab Montag, 1. Dezember
zu folgenden Preisen, soweit Vorrat,

sämtlich markenfrei:

Vlilnche MllSllbsiihrklltildrr nnH

Tonnrrsiag, den 4. Dezember, abends 7 Uhr,
bet 11. Planetli, Michaclisstr. 50.

Üerhanild.Hausanges'.ellten
Ortsgruppe Hamburg.

Unen«qc 1111chc
ZirchlS u. AusknnitSstcllc

Vciknbindcrho: 57, IV..
wewcrtichanSoauo.

«Äebmi 5-8 Soiuiab 9-1 Ubi
ifliVbon: Sllüer. 7f>38.

D ir ßoo im«nn6=Bl«at, 6 CnlrBai 1913 8x11 Dnmplrr ■»
fri’s.ix ßif.l fltifgrtw Hunk.r
fri'6tt,Glnmrn6t«Etl'2,•iilrtdl,
■ul X» £tn«i|ti^ti grbflti.

X 14,40
, 20,-
n 20,-
, 23,—
> 28,80
* 8o,—

Dankers

Handelslebrinstitul

Bahntrapp 2,
Oben Borgfelde 1.

Ilnndelsknrse
Einzelfäcber

.Vah. kostenfrei d. Prospekt

JACOB STUCK

NACH FOLG EIL-

. I-Pfd.-Glas X 11,
Pfund „ 12,

23,
23,
35,
42,

gesucht. Genossen oder Genossinnen, welche ihn

die entsprechenden Fähigkeiten verfüge«, auch mit

den Organiiationoverhällnisien an!« beste vertraut

sind, «ollen ihr« Bewerbungen bi# jn m 1 S. De

jtnkcr d. I. dem Bnreaa der Sozialdemo-

kratischen Partei, Hamburg, Gr. Theaterstr. *4. L,
eiureichen. — Gehalt nach Nebereinknnst.

Futtermehl
„ bei sack weiser Ab-

nahme

Achtung! Beitragskassierung!

MtrAgr werden Sonnabend# von 7 bis 8s Uhr
nachhebenden Btrlthteiololen »mgegrngrnommen:
GimSbüttrl: bei y, mft. Belle Rlliannstr. 45.
Winterhude: bei Johannsen, tofibtiftr. 12.
Barmbeet : bei Sism^ee, Röniihaibftr. 8.
Gilbert: bei flloibmoim. (hlbrdtrivra 33.
RoienburgSori: b«i Siöhl. Billb. RSbrrndamm 126.
St. Pauli: bei Petersen Simebütteltiftt. 12.
Altona: bei Sauer, kille» IM.

Die CrUbtramUnnft.

,04
,65
,65

.,65
,25

Die unirr,eichnele WtrtsduritSflelle tür Kaffe« mein
eenem daran' hm, dah rach den Bek'inguiiqen, welche
an all« von ihr erteilten (tzm'nbrd'willigunarn grfnüp't
werden, Bohnenkaffee üt Mtschnugen mit Ersatz
stoffen nicht verknust weiden bart'.

Lolch« Mischungen wü ven tm übrigen al# Kaffee-

trfaBmtttcl nach § 2 der «a^eer'atzni'ttel • Berordnung
vom 16. November 1»17 gelten so das, ihr Persans tu
höhlten tue den in dieser Perordnnna '«itgesetzten Höchst
prei eit (1.16 x brjro. 1,12 X tür 1 Ptund tm M ein«
Hansel) 'tratdar wäre.

.»ittwioerhai.slnitaen werden den zustSadigen Straf-
Behörden zur Lerfolguna überwiesen tverken.

g s>affceinsuhr - Verein.
Rechtesähiger Bcrein Hamburg.

-,25
-.50
2,—
8,50

—,40
1-
L-
1,25
3,50
L-

—,90

Attiivg, ktnoMslhaftsarbkitcr!

(Setnelnlsnie BfiiommlDng cDet (Beuofiniiaiofls-

Nvmel, welche tm ruinsoollolbetlel-velbme

oioflnilieit flsD,

am Somiabtnd, ü. Trzrmbtr, abniLS 7 Uhr,

tm GrioerUchailshaa.t, tiafi.

Die Orlvdrrwaltrm-.

—,80
1,16

I
-40 I

I

X 12,—
, 12,50
. 12.50

„ 12,50
„ 13,50
» 13,50

Handelsgesellschaft ..Produktion"
mit beschrankter Haltung.

Paprika, ganz n. gemahlen... Pfund X 10,—
.. « n » • • 12 gr „ —,25

10,-
10,—
12,-
25,-
30,-
35,-
—,50
20,—1
—,50

Fleisohbrüheraatz-Würfel... Stück X
Puddingpulver Vanillin Paket „

n Mandel „ „
„ Zitrone .... „ ,

Backpulver „Prodon“ 20-gr-Beutel „

EDEISTÜQ
P*5«SMnn™u<l

CacnhlfinMekranVn n solclie, die geschlechtskrauk
UvtiUllIvbllluMallMi zu sein befürchten, erhalten

unentgeltliche Untersuchung und Beratung,
gegebenenfalls Ueberweisung in geeignete Behandlung

de, Beratungsstelle tür Geschlechtskranke
Ntüdliselies Krankenhaus, Aller.

Sprechstunden jeden Donnerstag, abends v. 6 bis 7 Uhr
für Frauen, von 7 bis 8 Uhr für Männer.

Liter X 30,—
„ „ 38.—
„ „ 38,—
, „ 40, —
n 42,—
,, 40.-

Bheinpf«lr.weinel
1917er Weinulslieimer

, Deidesheimer Traminer
„ Deidesheimer Hufstück
, Kreuznach er MuUeubrunner

Riesling

Rhein liessen weine!
1917er Elsheimer

, Albiger
„ Laubenheimer
„ Oppenheimer
, Budenheimer Berg
, Pfethiersheimer
, Pfaffen - Schwabenbeimer

Busenberg
„ Niersteiner
„ Gaubickelheimer

1915er Alsheimer Guldberg
„ Steeger Schlußberg

Rheingau weine t
1917er Rüdesheimer Kiesel

„ Schiersteiner Ernst
, Rüdesheimnr Wilgert
„ Rüdesheimer Engerweg ....
, Geisenheimer Kreuzweg ....
, Geisenheimer Decker
, Rüdesheimer Bischvfsberg ..
„ Rüdesheimer Berg.

Rotweine (französische),
1918er 8t Estdphe
1910er Peysan

Bordeaux, alter feiner
Burgunder, „ „

Nfissweine.
Vermouth Cordelio
Golden Cherry
Spanischer Dessertwein
Malaga, alter feiner
Madeira
Portwein

Schaumweine (deutsche).
Fruchtsekt, Cabinet ;...
V. W. Cabinet ...
Schöneberger Cabinet, extra ouvee .

„ e Riessliirg....
Wachenbeimer, grün

Spirituosen.

Kaffee I, geröstet, rein Guatemala,
t-Pfd.-Paket X

Cttlkl-l' nnö SarrntcntrolrnrL

TirnSlag, drn 2. Trzrmbrr. nachm. 5^ Uhr,

bri A. Lobe, Zipprlhaus 20.

Brache TaLyltule.

Freitnsi, den 5. Trzrmbrr, abrndt Uhr,
im „Slörirbrcker", ReimaruSstr. 6.

Tagesordnung: 1. Bericht der Brauchen
feitnng. S. verschiedenes.

Die Oiumisutlnnfifii
uiib

Bet kvetMe StANsausschutz.

o L . i Mi-lMälle Ml

,’iP WPH ßPzoeontoii.sm

UullUüIUül taililk
tensb-toaeH« v ImdMinA)

Taeptog; üeto W.

Wilhelm Krusemark

Kodilskonsulenl
langjähriger Bureauchel des verstorbenen

Rechtsanwalts Dr. Theodor Suse.

I’rakt Berater in allen Rechtssachen, Bearbeitung von
Ehe-, Alimenten- u. Strafsachen. Inkasso. Klauen Ver-

träge. Testamente, Gesuche und Eingaben allei. Art.
Hamburg, Schauenburgerslr. 4, Hodipart.
Geöffnet vuu V-7i Uhr abends. Sonntags iU^-lz Uhr

Fenispi ec her Elbe 40X1.

1915er Neudurfer Pfaffenberg
1917er Rüdesheimer Engerweg Riesling

, Büdesheimer Berg Burgweg
Riesling

„ Rüdesheimer Bischofsberg Ries-
ling

1915er Rauenthai. Siehenmorgen.. ..
1917er Rüdesheimer Berg Stumpfer Ort

Hostel- und Maarweine.
1915er Heiler ....
1917er Nitteler Berg .. .•

, Olewiger ,
, Saarburger
, Brauneberger
, Kanzemer
t Willi nger
„ Scharzberger
„ Cueser Rosenberg
„ Brauneberger
„ Lieserer Niederberg

Rotweine (deutsche).
1915er Dürkheimer

„ Montague Cachet d’or

Handelsgesellschaft „Produktion“
mit beschränkter Haltung.

Hypotheken.
Kesser WUhelmstr. 15, BL

Wir empfehlen unsere gut gepflegten

Rot- und Weißweine

sowie Spirituosen und Liqucure

Erhältlich in unserem Sper.ialladcn#

Nüiirkebergstr. 7 (Levantehaus).

eeiöHllöiütistorien

na Mims-Mm nnö umoeotnö.

Athtttz! Betriebsräte, AMz!

LkLeifer- Ml AngtilelltklUlilsjPjie, fm?

Bctricbsflbtklltk.

CewMitg, 7. Dezember, dorm. Sj Uhr priz.:

Versammlung

hw Lokale des Herrn B a u S, gr. Saal, »nie»,

veieabindrrhos 10.

Xegtlorbnung: Der Sfusdau der Betriebs.
eRtrorganisatiou im hiesige« WirtschastSgediet.
Nelerent: Genoffe Legart.

81K Legiiimaiion dienen di« dom Kewerffchastriortell

SOUSgegedenkN und uni»,ne» peilen roten ÄuSrotilfartcn,sie Mugltedrduch der Gewerlschasten.
Bolljählige« Erscheinen erwartet

Tie Lariellkommissio».

Deutscher Transportarbeiler-Veibani!

Berwatlullgoftclle Hamburg I und lll.

Am Souurag, 7. Dezember 191t)

von 10 Uhk vorunuiag- dir 3 Uhr nachmtllagö erfolgt
m den nachdrnannten Bettrfen und Kofaltn btt

Wahl von 2 Delegierten

ves Gan 11 m den eiroetinien BetünDösDotfinnö.

Wahllokal 1, St. Georg nsw., GeweefschasirhauS,
tltinrt Saal ,ISin ana Törwe«, Herberge).

Wahllokal 2. Altstadt, 8h baignad, rot iS, LtandStwiete
vir. 50, part

Wahllokal 3, Innere Stadt. H. Planeth, Michaelis-
st, affe 50.

Wahllokal 4, St. Patels, N. Echarnderg, Friedrich-
sttatte 26. patt.

Wahllokal 5, (Kim-bsittel. H Buck Fruchtallee 43.
Wahllokal o, Eppendors, Hoheluft, H. »rede,

Falfenrted 1.
Wahllokal 7, Winterhude, H. Braul, Slsterdorser-

ftrajtt 2.
Wahllokal 8, Uhlenhorst, W. Lar», Vachstrabe 109.

Ecke MozaUürabe.
Wahllokal y, Barmdeck, W Wdemer, stm Markt 9.
Wahllokal 10, Hoheusefde, Borgseide, W. Möller,

ringet hrahe i3
Wahllokal 11, Hammerdrook, Restaurant.voeroärt»'.

Ftankenstrabe U.
Wahllokal 1Z, Ham«, vorgselde. Iah. Wesel-

mann, riuSIechlägeiweg 5».
Wahllokal 13, SfotendurgSorl, flugufl Hehl,

’Z'iUtoftrbtr Nenedeich 167.
Wahllokal 14. Beddel, Heine. Jürgen», veddeler

Htückcustiabe 10.
Wahllokal 15, Ältona, H. Brandl, Sr. Bergstr. 136.
Wahllokal IN» Otten,en, Bahrenteld. Ernst Heid-

mann, Bohret.ieivcrntan« 47, Urdt rim Pflug
Wahllokal 17, Wandsdeck, H. Höger 1. Lictrich»

fitüRf. (Icke Httichnioze.
Wahllokal 18, Schtffdeck, Rag. Echn 1 z, Horne»-

latib'itafef <19.
Wahllokal 1U. WilhelmSburg, tz. Bochmann,

ocke Äeuho'cr» und ti>etat^ur>che.
Wahllokal ttO.Ftnkeuwärder.H »kü!per,Steendiek37.

Da- Mitgliedsbuch ist mitzubriugen, ohne
diese- kann nicht gewählt «erden.

Soweit PerdandSuiitglt.der vollgekledl« Mitglied»,
karten ium Eintausch gegen Mitgliedsbücher ablturrlni,
baden ich biejtlbtn einen diesbezüglichen riuSwets vom
Einlassirrer oder vom Berdandsbtireau ausstellen tu lasten

Dieser Ru-wei- ist edensall- al- Wahllegrtt-
matiou gültig.

BotauS'kyttng für bi« Rneübung de» Wahlrecht» ist
ferner, dah der eventuelle Rückstand an Wochendeurägen
nicht wehr al» 8 beträgt.

Bi» zur 44. Woch« muß da» Mitgliedsbuch in
Ordnung sein.

Beitragsmarken sind tx den Wahllokalen bei dem
anroeienden Latfierer erhältlich.

Lie Wahl tann in einem der oben anfgefühitro
WobUolale aitdgeüdt wcrden Ta» wählend« Mitglied
ist an lein bestimmn« Wahllokal gebunden.

Zahlreiche Brietligung erwarbt

Ter Llahlansschnk;.

Brillant-Binge

Brillant-Colliers

Brillant-Broschen

aparte Fassons, offeriert preiswert

E. H. Mohr, Juwelier,
Köntgstrasse 3.

Kaffee N, „
Kaffee-Ersatz, lose Pfund
Kaffee-Ersatz, in Paketen... „

Alter Consten 38/40' i» ... */,
Steinhäger in Krügen 40 •/• '/»
Kognak Gulds ück za.38/40n ,o ’/«

, Winkelbausen 38/40’o. 3/<
„ (frz.RenyMartin)31/40%

Jamaika-Rum verschu.Sb 40"/« •/«
.. n 38/40"/«»/«

Arrak-Verschnitt 35 % 3/<

Liköre.

Sektion Korkarbeiter.

Sonntag, 7. turmber, moigens 10 Uhr,

bei Planelh, Michaelistzr. 50.

Die laQtSorbnung wird in der Versammlung

bekanmgegeben.

ötiönfliöislIoieiliflnBiigifllieolie

sür die Kinder unserer Mitglieder

im Mnstkinal deS GewerkschaUShauseS,

Man la ff, 15. Ttzbr. und Moufag, 22. Tcrbr ,

je nachmflioffS 3 Uhr nnfi abcuvs 5A Uhr

Der Kartellpreis ist 20 4. starten sind bei den Haus-
fasstereru und im Bureau gu Haden.

luihUli uiSriia

I soilBiöemohoiliffler Beteln i

I fOt dos gomifiiiget stoatsfiebiet I

MM'MÄWi:

Distrikt Gr.-Botstel.

LienSlaff, den 2. Tezrmbrr, nbrndS 7 Uhr,

bei P. Dose, Horftrlrr Chaussee 105.

Lege»ordnung: DistriktSangefcgeuheite«.

Distrikt Barmbeck.

DonnerSlaff, den 4. Dez, abdS. 7 Uhr prä;.,

In der Aula der Blenlidinlr, Cfterbetfftrafce.

Tagesordnung: 1. Die politische Lage und
■■fett Stellung zur Regierung. Reierent: Gcnoffe
Herrn. Molkenbuhr, 3>L d. R., Berlin. 2. Ber-

fchitvemc-.

Nur 2 Vorträge
halt der bekannte Hygieniker und Schriftsteller

Emil Peters, Neuenhagen,
leidtiuder du Biades »sr Er sein sag der hlkikralt,

1. über das Thema:

„Liebe und Ehe in ihrer Bedeiitong für

Gesundheit, Lebensglück a Lebenskraft“

am Dienstag, 2. Dezember 1919,
im Gewerkschaftshaus (Groller Saal).

Saalöffuung ns Uhr. Beginn pünktlich 7 Ohr.
Eintrittspreis: 4, I, 2 und 1 Mark.

Um Uebertüllung zu vermeiden, nur Abendkasse.

g<F" Bach dem Vertrage: h’ragcbeanlwortung.
2. über das Thema:

„Prostitution u. ßsschlechtskrankheiten*
in Altona (Lyzeum), Allee, Ecke Lessings r.

am Mittwoch, 3. Dezor. 1919, aods 7 Uhr.

mit gebogfner Phnttc

in la. versilberter Messing-, sowi®

billiger Auslührung, lose und

Etuis, lose Klingen,

laufend In grösseren Posten urizud»

)lai Leiltert, Metallwaren-Fateii

Ellefeld bei Falkenstein L VgtL »

GewMalssllineil

$ea SMssfls-Mnii nnö limgegenö.

Versammlung

der Delegierten und GewerkschastSvorstiinde

•m Montag, 8. Tezbr, abeudS 6 Uhr,
im GewcrkschastShauS, Musiksaal

Tagesordnung: 1. Die Lebensrnittel- und
Nohieuvcrsorguug von Hamburg uub den Nachbar-
gomeiuderr. (koriroaenker: Herr Lberregierungeral
Dr. Lippmann Dem Hamburgiich«n Lrikgrveriorguna»-
amtY Ä. Die Aieldcpfllchl brr nnstaubigen und
wi.wesse Beschästigteu zur Erwerbslosen loutrolle.
rBerichrerftatler Vtenoste Bomdach vom Hamburgischen
fcibcheamU. 8. Mitteilungen.

Dolljählige» Sricheinen erwartet

Xte^artrnfommiffion._

Allgemeines Borlesungswesen

In «er nächsten Woroe beginnen solgrnde Lor
lesungen:

1. Oeffcntlichc Vorlesungen.

Mr. C. H. Parker: „Macaulay s Life and Writings“ (in
englnchcr Lprachc». Mittwoch» e-y. Höriual K
B.ginn 3. Tetcmber

Pros. Dr. Borohling: .Land und Volf der heutigen
Sii.bftianbi.* D.'ulwochS 8—9 abend» 8. De-
irmbrr dl» ZS. Januar. Hüeiaal H.

Slttanf .Johann Sebastian <'ach» Kaniatm uni
Pasfiouen.' Freiiag»7—8 abeudS. 5.12,19.Tr<
yuibtt, 9., 16., 23., 30. Janaar. Hötsaal A.

4. Fachvorfesuug.

Wt. Giesa: »TaS Derkihrsmeien unter besonderer De-
rücksichttgimg ded Etsendahn- und Deedeekehr».'
DormerstagS 6—8 abend». Legmu 4 De-smb«.
HKxiasl F. chebübr X 10,

liltapsscta der SozialdemokraUsehen

Partei Gross-Hamburgs.

Zu möglichst baldigem Antritt wird «st»

Bildnnffssekketär

f üHrende I^aLriken:

CxOldSfüClt

EdClSfÜlCk

UrSiüCk

... ■: ' t • • .- ■ ■ ■

» —,90
„ -,35

Fttikii - Kitglitbf nitriiimnilMgtJ:

Distrikt Langenhorn.

Areitstff, den 5. Ttzrmbrr, abends 8 Uhr:

5[flBenmiöoiifl5fl6eiiö

he Lokale „Zum allen Jäffer", Inh.: Gaatz.

Thema: Kirche, Sirligion nud die Fra».
Mtsettnt: Genosse Krebs.

Abonnement» aus da» .Hamburger Echo' and di-
.Gleichheik". sonne Stusnahuien in dte Partei werden in
den Versammlungen entgegengknommen.

In allen Versam in hingen roerden Io »tchffge und
aklnelle Themen debandelt, dah da» Erscheinen aller
Mitglieder notwendig ist. TeShalb trumtun rahlretchen

Hitonaet Beiels fSr nainrgemOBe

£eö?B5-onö deJiDtile (6.B.)
■ Gegründet im Jahr« 1889. -

WM'MNMsllMW

Mittlkfllh, 3. Itzembtr, sdknös 7 Uhr,
spricht Herr limii Peter*, SchrinsteUer au» Sixieix
Hogen bei Berlin, in der Aula der höheren Mädchen-
schule itkyzeum), klltona, rille« vv. Ecke Ltisingstratze.

über da» Thema:

„imtotlon nnö ©eföiemiHranWelten, löte

DoMKOe, Himer. kklkMivlistltüie nnö roiil-

ILmlliA Beöeuinng.**

Gintritt für Mitglieder frei» für Nichtuotglieder X 1,—.
Wir ersuchen um itahlreiche» ir,scheinen. Dor Botstand.

Semei OoljoröelleiDertißOö

«g. ■■ Berwaltungostelle Hamburg. —

Versammlungen r

Sektion Vergolder.

TonllkrSlaff, 4. Te;kmbcr, abds. 7 Uhr, in der

„UarfSbnrff Schopcnklehi, Ecke Cnrienstratze

Tagesordnung: 1. Vortrag. 2. Verbands-

angelegenheiicn.

DeutscherTranspoitarbeitef-Verband.

Lrloverwalkung Hamburg L

Wtgiieoec - Becsommlnngen:

Vraulhe Vrsttnlschtr nnö Arbeiter.

Montag, drn 1. Tr;rmbrr, abrndS 7 Uhr,
bei H. Fianeth. Michaelis str. 50.

vereinigter

Hamburger toe*
(L 6*. st. h. U.|

Slichaeltsßr 19,1.61. ütilaiOl
Snrot. sich (. Reinig, v. Lchau-
frust., Prwat'st.,Kontc>ksenst.,
law. ganz, tzäul. 4 solid. Preil



Margeu-Ausgabc.
, 30. llovcmbcr. SBcilststc zum Hamburger Echo Nr. 556.

itung" gelesen zu haben, dah zwei
nifierten Metallarbeiter beschlossen

Vas Duell zweier öonzen.

»rfjnimtifler IhbanS, der stramme?ez mbntonimnntfi,

" 3tt nichts von der ArbciterpolUtl versteht."

beginnt ein langer Arliket, der P. 23. unlerzelchnet, uns

M^iallarbeiterverband Hamburg zugcht und der sich gegen

801,1 Lbcrbonzcn Urban» der .Union" richtet. Wir haben »ich!

Platz, die au» mehr denn einem Grunde interessanten ?lu».
r3;n ganz abzudrucken, folgende Haupiteile glauben wir

Ser Mr. Genossen nicht vorenlholten zu sollen. 16t hecht da:
«tn Nummer 176 der ..tiommunisttschen Arbeiterzeitung" lesen

. Y,ntcr ,?lrbeilerunion": „P. Wagner besorgt die Geschäsie
6"^ «apitalS. Stuf den Artikel selbst will ich nicht eingehen,
** 1DC3cr der schlechten Aussassungkgabe UrbanS und seiiier

Genoffen wollen wir wenigsten» die gröbsten Fehler in
flrtifci revidieren."

* 65 wird dann in sehr ausführlicher und ziemlich ausfälliger
«r.ike der Verlauf einer Betriebsversammlung in Bra in seid

lAilbert- Der Kommunist UrbanS- hatte dort al« Reserent,
st (y. P.-Genosse Wagner al» Korreferent g»sproct,cn, und
°" h a tte Urlmne- zum Austritt au» den Geiverlfchaftcn, ins-
ftnnbere dem Metallarbeiterverband aufgefordert, Wagner war
hm entgegcngetrcten. Die DiSliijiion war nicht zu Lnde getont.

10 fi e feilte in einer zweiten Versammluna sortgefedt werden.
?7 f't tiiefe obzuwarten. hat Urban» in der K. A.-Z. den Kampf
® . bcr sf-eder fortgesetzt, woraus Wagner ihm nun gleichfalls
mit der Feder entgegentritt. Er schreibt: .Wa« führte Urban» i n
?,ineni, von der Entwicklung der modernen Ar»
!>. i t e r b e w e g u n g keine Ahnung habenden halb»
kündigen Referat (1) in bei ersten Versammlung und
-.inen, halbstündigen Schlujzivort !N der zweiten Versammlung
mir? Etwa folgende»: .Da» Herz der Produktion stecke nicht mehr

den Villen, sondern in den Betrieben. Die verbände in den
kctricben arbeiteten gegeneinander, die Gewerkschaften hätten
in den Jahrzehnten nur kleine Verbefferungen herausgeholt
( « rm<8 Kerlchen! sagt Wagner. — Red.) und seien nur Unter»
mtnnigSvereine geworden. In den Gewerkschaften beschliebe der

«iiiitand. Tie UDP.-Vonzen (!) haben auf ihrem VerbaudSiag e»
nicht fertig gebracht, die Gelder zu sperren. Nicht» sei ander«

»morden. Darum rau» au» den Gewerkschaften, hinein in
?i, Ig.P fe n n i g.U n i on! Inder lS-Pfennig-Organisatton
wMieftt die Masse und nicht die Bonzen. Im Schlubwort: Der
e ische Metallarbeiterverband sei kaputt. Jedes Mitglied muffe
(iiter. lagclohn absührenl Gewih könne man den
Lxiatismu« nicht von heute auf morgen ein»
Ubren. Durch Akkordarbeit stärke man da» Kapital. Wagner
iit kein revolutionärer Kämpfer, er päppelt den Kapitalismus
tiNib usw usw. Dtirum herau» au» dem Metallarbeiterverband,
Sein in die SO-Pfennig-Union. (Allerseit, Gelächter bei den
70 Gewerkschaften und Klatschen bei den vier Ld-Pfennig»

Dir haben Laufenberg, Wolfheim, Erna Halbe usw. von den
flommuniflen reden hören, aber solche von Unlennlni« über die
moberne Arbeiterbewegung strotzenden und phrasenhaften Reden
von Ürban« anhören zu müssen, zieht einem tatsächlich bald die

au». (!) Dos eine steht aber fest: Wer den Deutschen
giciJÜitbeiterDerbaiib bekämpfen will, und da« sprechen die
llnionisteii offen auS, muh sich gefallen lassen, wenn Gegenmai;,
naf-ner getroffen werden. (!) Der versucht, offen und versteckt
Er, Kampfesorganisation zu zerstören, der be.vmmt P f e f f e r
arö Dresche wieder zurück (!), dah die Schwarte

Inuit. (!) Man soll un» aber dann nicht kommen und schreien:
Terror — Terror! Und wenn Phrasenhelden koininen. wie Ur»
bans einet ijt, der als Referent das Derschen stammelt, "^ch

bin schon Sozialist seit 1912, aber weil ich in Preußen Lehrer
wr und hätte gernahregelt werden können und zwei kranke
kchweftern hatte, konnte ich mich nicht eher al« Dezember 1UI8
bcr Sozialdemokratie anschliehen" (!(, dem geben wir die
Schläge, die er versucht, nach un» zu fuhren, doppelt und
dreifach zurück. Wie orakelt dieser Dezembersuhrer? In der

' Hilton entfdKibet die Masse — im Metallarbeiterverband bestim-
men Die Bonzen. Dieser famose Führer scheint nicht tm .Echo
unb auch nicht in der .Volkszeitung" gelesen zu haben, dah zwei
Malsenversammlungen der organisierten Metallarbeiter beschloffen
haben, durch Urabstimmung in den Betrieben über den Taris und
die gefällten Schiedssprüche de» Hamburger Schl'chtungSau»»

schuffe«, an deren Zustandekommen auch ein Kommunist
(Unionist- al» Beisitzer mitgewirkt hat (I). zu ent»
scheiden.

Wir betonen nochmal», wir werden jeden, der unter Vor-
spiegelung falscher Tatsachen seinen Phrase,isenf. loSläht, genau
so Derb auf die Hühneraugen treten (!), wie dem Cbmann
der Unionisten Guschel mit seinem grofjen
Gusche! (!), der sich im März 1019 danach sehnte, zweiter Be-
vollmächtigter de« MetallarbeilerverbandeS zu werden, und dem
Dezenibersozialisten und Schul m ei st er Urb-in».

Vor bO-Pfennig-Unionisten (da» ist der Höchstpreis) kriechen
die freigewerkschaftlich organisierten Metallarbeiter nicht in da»
Mauseloch hinein. P. W."

So Herr Paul Wagner wider den Unionisten Urban». Un«
dünkt, er hat in allen Stucken recht. Rur mutet e« un« eigentüm-

lich an, gerade von einem Unabhängigen solche Töne der Ent-

rüjtung gegen das kommunistische Treiben wider die Gewerk-
schaften zu vernehinew Die U. S. P. sind doch sonst nicht so.

Oder befinden sie sich schon in der Mauser?

Würgt! MDMltWUky.

Tagksordnnna Der Äürqerschast

für die 43. Sitzung am Mittwoch, 3. Dezember, nach-
mittag» 5 Uhr: 1. Wahlen von Mitgliedern in Verwaltungsbe-
hördeu. 2. Antrag des Senat», betreffen» Abänderung der
Aerzteurdnung. 3. Antrag des Senat«, betreffend Erhöhung
des Wassergelbes. 4. Antrag des Senat«, betreffend Ge-
währung von Teuerungszulagen an Lehrkräfte de» Privatfchul-
wci'en«. 6. Antrag des Senat», betreffeiid Genehmigung einet
besonderen Beschaffungsbeihilfe und Weiterbeivllligung
von Teuerungszulagen für Lea in le, staatliche
Ange st eilte u.nd Arbeitet, Nuheftandrbeamie
und Hinterbliebene von Beamten. 6. Antrag des Senat»,
betreffend Bewilligung von Mitteln für die Krieg »be-
ichädigtenfürforge. 7. Antrag de» Senat» betreffeiid
Beschäftigung nichihainburgischer Arbeiter bet bcr Ausführung van
Erdarbeiten in Billwärder. 8. Antrag des Senats, betreffend
Bewilligung von Mitteln für die Behörde für das Gewerbe- und
Foribtlduiigsschulwejen. 9. Antrag de» Senat« aus Bewilligung
von 272UX) Mark für da» Bureau des Demobilinachungskom»
mijjat«. 10. Dritter Bericht De« GeschäjtsorDnungsauSschujse«,
und zwar über ein Ersuchen bei auhecordenllichen Kriegsgericht«
um Die Einwilligung der Bürgerschaft zur Strafverfolgung De«
Mitgliedes der Bürgerschaft Ehrenteit. 11. Erster Bericht de«
AuSichnsse» zur Prüfung der Anträge von Schaper und Genossen,
Winter und Genossen, Ehrenteit und Genossen und Schönfelder
und Genoffen, betreffend Anstellung von Handelsin»
s p e f t o t e n und Gewerbekonttolleuten, von B e»
triebeinfpelloren und von Baukonlrolleuren,
sowie von Ehrenteit und Genossen, betressend einheitliche
Festsetzung bet Verkaustzeilen. 12. Antrag von
Erna Rieckmann und Genossen, beircffcnb Beihilfe an Die Emp-
fänger von Unfall-, Invaliden-, Alters-, Witwen- und Waisen-
renten. 13. Dritter Bericht de« Universität»aurjck-uffe«. 14. Be-
richt de« Ausschusses und Bericht der Minderheit De» Ausschüsse«
zur Prüfung De« Anträge» de« Senat», betreffend Durchführung
der Reichsverordnung über die soziale Kriegsbeschädigten- und
Kriegshinterbliebenenfürforge vom 8. Februar 1910. 15. Antrag
von Dt. .Sieveking und Gcnoiien, betressend Ersah bet ben An-
gehörigen be« .Zeil-Freiwilligen-Korp« Groß-Hamburg" bei Den
Juni-Unrnhen entstandenen Heilfasten unb Sachschäden. 16. An-
trag von Bergmann und Genoffen, betressönb Errichtung eines
HeizungSamteS. 17. Antrag von Bergmann und Genossen, be-
treffend teichlicktere Belieferung mit Heizungsmaterial an In-
hader von feuchten Wohnungen usw. 18. Antrag von Bergmann
und Geiivffen. betreffend Einfehung einer Kommission zur Kon-
trolle der im Hasen lagernden Lebensmittel. 19. Antr.ig von
Blcicken und Genoffen, betreffend Regelung de« EnteignungsrechtS
für städtische Siedlung-zwecke. 20. Antrag von Bergmann und
Genoffen, betreffend Zahlung von Eriverbslofeiiunterstühung an
während de« Krieges erwerbstätige Frauen. 21. Antrag von
Ellinger und Genossen, betreffend Gründung einer Hamburger
Baumesse. 22. Antrag van Liebermann und Genoffen auf Nieder-

setzung eine» Ausschüsse», betreffend Veranstaltung einer Ein-
und Ausfuhrmeffe in Hamburg. 23. Siebenter Bericht be» Aus-
schusses zur Prüfung der Verorbnungen bes Arbeiter- und Sol-
batenrat«, unb zwar übet die Verordnungen, betreffend Austritt
au« der Religionsgemeinschaft, betreffend Aufhebung de» Zölibat»
der Lehrerinnen, und betreffend die Arbeitszeit der Lehrlinge,
unb Neunter Bericht desselben Ausschusses, und zwar über die
Verordnungen, betreffend Slratzeiiordnung, betreffend Wieder»
berufung von Senat und Bürgerfck>aft, unb betreffend AuSgehe-
zeit der Dienstboten, nebst Nachtrag zum siebten Bericht über ben
Gesetzentwurf, betreffend Austritt aus der Religionsgemeinschaft.
24. Antrag von Bergmann und Genoffen, betreffend Einführung
von Zeitkarten auf der Langenhorner» unb WalddLrserbahn.

AnS den AkUku crnalüanträftrn:
Bewilligung weiterer Mittel für die Unterstützung bet An.

gehörigen bet Kriegsteilnehmer Im Stadtgebiet. Die Bürger-
fchaft bat zuletzt am 20. Juni d I. zur Zahlung von Familien»
Unterstützungen im Stadtgebiet Ji 8 750 000 nachbewilligt. Rach
Mitteilung bcr Polizeibehörde wird dieser Betrag bi» Ende diese»

Monat» bi» auf J( 567 774,99 verausgabt sein, so baff eine Nach,
bewtllignng erforderlich wird. Der Bedarf in ben nächsten Mo-
naten >st nicht mit Sicherheit anzugeben. Mit bet Abwicklung bet
Hinterbliebenenreiitensachen und der Entlaffung eine» Teil« un-
serer Gefangenen sind die Zahlungen an Fainilienunterstützungen
zwar weiter erheblich zurückgegaiigen; eine wesentliche Erinahi»
gnng de« Bedarf« wird aber erst eintreten, wenn Frankreich sich
entichliefft, unfete Gefangenen ebenfalls freizngeben. Alsdann
wird zur Hauptsache nur noch an die Angehörigen vermiffter unb
Der in LazaieitueqailDlung bejindlichen Berwundeten FamUien»
unterstützung zu zahlen sein. Die Polizeibehörde nimmt an, datz
bcr Bedarf für die Monate Dezember und Januar mit
JI 3 200 000 gedeckt werden kann. Nach Abzug der noch verfüg-
baren rund Ji ÖQOOOO sind also JI 2 700 000 nachzubewilllgen.
Der Senat beantragt hiernach, die Bürgerschaft wolle defchliegen,
dah zur Zahlung von Aamilienunterstiitzungen im Stadtgebiet
weitere J( 2 700 000 bewilligt unb in Art. 116 Rudr. 42 des dies-
jährigen Staatshaushaltspläne» nachträglich eingestellt werden.

Ein weiterer Senat-antrag wirbt JI 250 000 für die weitere
Unterstützung der Angehörigen von Krieg»trilnehmern im Lanb-
gebte l ein.

SoWkMlMekMklMdllSwbMA

StMtsgeölti.

DlcnStaz, ben 2. Tezcmder, abenbs 7 Uhr:

AU gemeiner Ke;ir!rsadend.

Neustadt. Bezirk 15, bei Schuster, Katser-Dilhelm^traste.
trag be« Genoffen Woller»: ^Idealismus ober Materialt-mu»
in der Parteipolitik".

Neustadt .Bezirk 15, bei Schuster, Kaiser-Wilhelrn^trahe.
Genosse Thormann spricht über .Die Zersplitterung in bet Ar-
beiterbewegung". Zum Bezirk gehören die folgenden Stratzen:
Bäckerbreitergaug, Eafsaniachcrreihe, Dainintorwall, Dragoner-
stall, Fürjtcnplatz, Kaiscr-Wilhelm-Straffe, UlrtkuSjtrasze, Palen-
tinSkainp.

Bezirke 17 und 18. Am Dienstag Bezirksabend bei Jarr,
Koblhofen 16. Da» Erscheinen aller Parteigenossinnen unb
-genoffen ist bringenb notwendig. x

Bezirk 69 (früher 29. Bezirk, 2. Wahlfrei»). DienStao,
2. Dezeuiber, DezirlSabcnb. Vortrag über ^krankenkaffenwesen .
Um zahlreiche« Erscheinen wirb gebeten.

Bezirk SO. Dienstag, abeudS 7 Uhr, BezirkSabenb. Vortrag
der Genossin Düsedau. Da« Erscheinen aller Genoffen ist et-
wünscht. Der Bezirk-führer.

Bezirk 82. Am 2. Dezember, 7 Uhr, bei Friedemann, ©über»
sackstraffe 16, Vortrag vom Jungsozialisten Maz Krüger über
Jugendven jung.

Bezirk 88, bei Paul Rehm Ww., DereinSstraffe 84, Vortrag
be« Genoffen Eisenbart über die neue Verfassung. Alle Genoffen
au» bcr Verein»-, Bellcallianee-, Margarethen- unb Fettstraffe
werben dazu eingelabcn.

3ur beutffttn tytämietianleibe !

Bbert, Peschepevickent

Über den Parteiprogrammen steht für

jeden Deutsdien die Pflidit, mitzuar-

beiten am Wiederaufbau des Reiches.

Zuerst müssen unsere Finanzen gekräf-

tigt werden/ denn nur durch sie kann

das Reich wieder aufblühen. Ein

Mittel zur Kräftigung der Finanzen

ifr die Spar-Prämienanleihe. Wer sie

zeichnet, tut feine Pflidit und arbeitet

tut <uu Wiederaufbau.

Tatitr, "ArschSkonzser ,

Der Zins, vorn welche mifocfrarf,

23iit) Dir unb Deinen Rinbcrii nühen!

Srzhnegei, RetchSmlntfier der ^lnanren

Die erste Lriedensunleihe ist ein

kühneres Wagnis als alle Kriegs-

anleihen. T rslzdem wird das

Deutsäie Volk die Friedensanleihe

zeichnen.

Dr. Oefifer, RelthsmMsfer fit Ulederenffcte

Tragt goldene Balken herbei

zum Wiederaufbau!

Gebt dem Reiche Geld!

Gle«fhert», Relchspoetmlnleter

Wer spart in der Zeit

der hat in der Notl •

Aoch, Iteichemintstn 4e« 7rmmi

rvirlschafl ohne Seist

ist Pflug ohne Pferd.

MlMee, NrtchSmtnOer H *Xn#»Alfgfll

Wer blr Frlebensanleihe zeichnet, hilft

einen wirklichen, bauernden Frieben

sichern.

He*. «M*»r*rmln*r

Wer dem «eiche kein Selb gFffltf, sch^gt

dem SoUxitra die Waffe au» ber Huubt

gehst'** IketehaarkwkkamknsekM

Geld schafft Arbeit,

Arbeit schafft BroL

ttimlbettrl, Bezirk M. Alle in folgenden Straffen wohnen-
den Genossen werben ersucht, Dien»tag abend 7% Uhr bei P. Gäbe.
Marthaftraffe 54, zu erscheinen: DorrinaiinSweg, Eppendorfer-
weg 2—18, Eim«büttelerchauffee 83—51 unb 54—70, Liudenallee
89— 70, Marthastr. 28-56 und 85—40, »ellealliaanreslr. £3-27.

Bezirk 96 (10). Dienstag, abend» 7 Uhr, bet Fr. Struck,
Fruchtallee 70, Vortrag über .Die U. S. P- unb K. B. D. uue
wir". Referent Genosse Wilh. Kähler. Die Genossinnen unb
Genoffen werden ersucht, zahlreich zu erscheinen.

Bezirk 106 (21), Bei H. Harder, Steck- ngerwrg M. Tien«tag
abend 7 Uhr Vortrag be» Genossen Hanl Schul,, über .Tie neue
harndurgtiche Verfassung". Da» wichtige Thema macht da» Er-
scheinen aller notwendig.

Hahel-ift, Bezirk 45» bei Ostermann, Därtnerftraffr 88 h.
Genosse Bombach referiert über: .ErwerdSlosenfürsorge". Auster-
dem: Lieder zur Laute Zahlreicher Besuch wird erwartet.

ffppenberf, Bezirk 154, bei H. Greve, Falkenrieb 1. Vortrag
be» Genossen Birkholtz über »Soziale Fürsorge".

Bezirk 176, bei Kaldenbach, Peter-Marquarb^Strahe, Ecke
Dchinkelstrahe. Vortrag be« Genoffen Riebank: »Die Einheits-
schule". Um zahlreiche« Erscheinen wirb gebeten.

Bezirk 190, bei Waldowski, Heitmannstr. 26. Vortrag de»
Genossen F. Schrader, M. b. B. Thema: »Der neue Verfassung-
entwurf für Hamburg im Gegensatz zur alten hamburgis. cn
Verfassung". Die wichtige Tagesordnung erfordert bie iln;:>e]cn-
Heu aller SRitglieber.

Bezirk 201, bet ©ärmer. Am Markt 0. Vortrag be» Genoffen
H. Schlüter. Zahlreichen Besuch erwartet Der vezirttführer.

Bezirk 208, bei Lauck, Streglitzstr. 1. Vortrag be» Genoffen
P. Neumann vom Arbeiterrat über ba» .Betriebsräteprobtem .
Der Bezirk umsafft folgende Straffen: HeinSkainp 2—32 unb
3—29, Stieglitzstraffe ganz, Gluckjtraffe 21—45, v. Effen^steast«
50—71, Holitelnischer Kamp 42—76, Marschnerstr. 25—41.

«chtunzk Bezirk 227. Dienstag, 2. Dezember, Bezirk»>benb
bet Frau Feldmann Ww^ FuhlSbüttelerstr. 386.

Der BezirNfOhr«.

Bezirk 228. Lokal Granta, «analste. 29. Dienstag, 3. De-
zember. 7h Uhr, Bezitlsabenb. In Anbetracht der wichtigen
Tagesordnung ist ba» Erscheinen aller Genossinnen unb Genosten
bringend notwendig.

Hamm, Bezirk 276, Bezirkslokal «Hefte. 14. «ezirk^bend,
Dienstag, 2. Dezember, abend« 7H Uhr. Da» Erscheinen aller Ge»
noiien ist notwendig. Wichtiger Bortrag de« Genoffen Pröpper.

Bezirk 277, bei Timmann, Süderstr. 121. Vortrag be« Ge-
noflen Begier: »Die neue SieichSversaffnng".

Hamm, Bezirk 278» BezirkSlokal: Fr. Müller, Eampestr. 17.
Bezirtsabend, Dientlag, 2. Dezember. Der Genoffe Ehrlstiansen
wird einen Vortrag h üten über .Friede auf Erden unb ben Men-
schen ein Wohlgefallen". Da» Erscheinen aller Genoffen er-
wartet Der BezirkSfithrer.

Bezirk 285. DieBezirkSversnmmlungenkinbeU
von jetzt ab im Zetchensaal bet Schule 6 ü b b e »•

I weg 11 statt. Beginn pünktlich 7 Uhr. Tagesordnung:
| .Tie wirtschaftliche Lage Deutschland»". Referent: Genoffe

Müller, vorstandSnlitglieb ber .Produktwn".

Bezirk 191, Barmbeck. Am L Dezember, abend» 7H Uhr,
spricht in unserem Bezirkslokal bei P. Eisinger, Siönnhaibsir. iz,
bet Genosse Wendt, Vorsitzender bcr Gartenstadt Hamburg, übet
SiedlungSivesen. Da auch sonst noch Wichtige« auf ber Tages-
ordnung steht, rechnen wir mit starkem Besuch.

Lie Bezirke 191 und 203 werden daraus aufmerksam gemacht,
dah der Wilhelm-Busch-Adend am heutigen Sonntag in ber Aula
ber Realschule Osterbeckstraffe nicht um 7 Uhr, sonbern schon
u m 6 U h r beginnt

Bezirk 116 (31). Am 2. Dezember! abend» 7% Uhr, Bezirk«,
abend. Bericht über die Tätigkeit ber Bürgerschaft vom Genossen
Winter. Um zahlreichen Besuch ersucht Der BezirlSführe«.

35. Bezirk, St Ge«rg-N»rd. Den Genossen und Genossinnen
zur Kenntnis, dah brr BeziikSabend am 2. Dezember nicht
mehr im alten Lokal (Heitmann, Deyerstroffe,), sondern bet
Dämel, Greifswalder st raffe 44, stattftndet

Der Vezirkitsühre».

8eMfT^r. VtzAumler u Beirhemfnittrr der Tustix

Geoidnete Finanzen sind eine unent-

behrliche Grundlage für Hecht und

Gesetz. W er da* Reich finanziell-stärkt,

iiidein er ihm Geld leiht, stinkt Hecht

Uud Gesetz. I

Dr. Bell ReHi»vrr1<ehrimlnl«ter

Geldbtücke

sind die besten EisenbahnrSdcr)

D» DonId, Ärl4#mlnfflfr «. TX.

Wer ausländische fiiptdmaren kaust,

baust unsere Valuta noch tiefer hinab

unb verteuert bie Einfuhr notwendiger

Rohstoffe unb Nahrungsmittel noch

mehr. Wer bagegen entbehrUcheS Gelb

(n Spar.^ramlenanleihe anlegt, bebt

unsere Valuta unb förbert ben t •«

nesungSprozeß ber deutschen 73o ;

wirtschaft. Wer sein £anb liebt, handle

danach I

Dr Mayer, ReiAeAetxmfokter

Was das Blut für den Körper,

ist d.is Geld für den SlaaL



Ts-es-rlirzeiss

Noch Immer auf seine Wiederkehr

। hoffend, „hielten wir heuie durch
Ifc ,Z*****t\ einen Nameraden van ihm d. traurige

UlrSMSllW MWlIllMl §

S eingeladen. Für die Sicherheit dieser Anleihe hastet der Konsum-,

tx Bau- und Sparverein .Produktion' mit seinem gesamten Vermögen. ABau- und Sparverein .Produktion' mit seinem gesamten Vermögen.

Hamburg, November 1919.

Der Vorstand

*

TodeS'Anzeigk«.V V 4 - V <4 Mq v ■ J, V H4
I Distrikt ühlenhorit

Pribrie

Gewim

Gewiei

Gewim

Würze mH „Prodox“.

Edelwürze „Prödox“

Suppenwürze „Prodox*

Kursus.

in Hamburg8-6II

Frelligrathstrasse 8 Nordsee 5801 10-1,8-6 Rudolf Maurers

Mittelweg 25 Merkur 1894 10-1,3-6 Fr IMh, SohelufiLaufft
Anfang tt Uhr.

[«187ist.
Wiuterhuderweg 33 Nordsee 6599

fiictoioiei, ItoiiiiB und Steiierimm:

Raboisen 50

Wir lausen täglich,

jetzt zu ganz besonder» hohen Preisen.

M S«

Grindetaller 30.

Ehefragerr

We/te/.

S -43 .A.MW.J.-StLK’SÄUV.AÄAT- WETCeL—M.MBVRO 13

Mk. 8,60

Mk. 2,60

Den Milgliedern zur
Nachricht, daß der College

3065

1082

1500

lOOO

1600

1700

2000

2500

5100

le Gewerbehans
Holstenwall 18

P

ss

10000

7500

2500

1500

Ehre seinem Andenkens
Bcerdlguiig: Montag,

1. Dez., mittag- 12 Uhr,
v. Kavrlle 10 in Okl-dors.

Dit fflrieiKeallui.
W:

Gewinne
2114 R.

1 Primi# hl

Mk. 7,10

Mks 3,90

Mk. 2.30

Verband der Gemeinde-

and Slaaisarbeiler.

Filiale Uambnrg-AltenL

7/ Pfund-Kruken

7/ Pfund-Kruken

Jt Pfund-Kruken

7, Pfund-Kruken

7w Pfund-Kruken

f-

Inswahlsendnngsolort
Telegen : Elbe leil.ieaittS.

Am 28. November ver-
schied nach kurzem Leiden
meine Uebe Frau, unsere
liebe Mull«

Anna Schlösser,
«er». Leide, geb Ballt der,
im 5«. Lebensjahre.

In liefet Trauer:
Gustav Sdilösser

itbB fiiibtn I. In jt!|irijfs.
Besichtigung: Dien-iag,

2 Dezbr.. Leichenballe de-
LobmÜhl.-Krankenhauses.

Beerdigung: Mittwoch,
3. Dezember, van der
7. Kapelle in OhlSdori
wohin freund!, zugedachle
Kranzspenden erberen.

Belle-Aliiancestr.55

Stückenstrasse 14

Malzweg 24

Bilih. Mühlenweg 41

Stiftstrasse 15—17

V

' ch, ■

Trauer-

Utldtr. fldMtl, OnM.
Mdi, hlirrtclt, Mit
ScMilei Tmtrtert itt

Robinsohn

IfoeimL 25,H

G bereits ftaUgeiunden.

Die TistriktSlcitung.

16 in 100

34 n 50

100 « 20

250 au 10

1700 «. 3

n

w

w

Martin Meper
Altona, Ratfinnsnurftt 16.

F. Suse

Friedhafrarbeiter
am 27. 11. gestorben

an 500

■ 200

Prospekte web Ccbiegengot, sowie ZeichnnngSschetN« stmb bei bat ««-schn-WÜt-
liebern, tu den PerkansSsieUai der HandelSgescUsechast .Xitebeitlen* und un Pauptlontor,

Lonisaeweg 40, erhätiUth.

Vielfachea Wünschen entsnreeheid.
eröffnet am Dienstag, du 6. Januar 1920

Ziga*-Elflis
and anarte

8-6

8-3

8-3

8-3

Lose i 1 KL, Porto end
Liste 45 Pfg.

empfehlen n. versenden

Carl Heintze

Hamburg
Alaterter 14

•Beeperbahn 137
Hamburgentruse 10

i. alle 4. Plakat« kesotl. Baadlg.

1 Altona . ।

Poststr. 25, Ecke Är. Per gstrasz«.

8-3 „

8—10»

Nordsee 2210 9—4 Uhr

37500

MW Horten.

Für die erwiesenen 9lnf«
merksamkeilen anläßlich un-
serer silbernen Hochzeit sagen
wir ollen Berwandren und
Bekannten, insbesondere der
Liederiasel .Lyra" von 1859
den Gesangvereinen .Sänger«
bmidCancento",.Fclsendurg*
u. »Borgselder Sängerbund*,
dem Sparklud.Sorgenfrei*,
dem Kegelklub .Frohsinn*,
sowie den Angestellten und
Arbeitern de« Grundwofler-
werke« Billbrook unseren
besten Dank.

üinridi Bartmann i.Ftm,

hl, .hstN. dnnkng 9, II.

Statt Harten.
Für die Aufmerksamkeiten

zu unserer Silber - Hochzeit
sagen wir den Nachbarn
Freunden und verwandten,
insbesondere bet Liedertafel
.Fortschritt-, dem Spar-
BergnügungSklub »Fidelio*
unseren besten Dank.

G. Kltndword£ttJ?nm.

portmSgstchk. Dori). Wendler,
Üiiaubibftf. Kampstratze 89,
L!irisch. Button 9858.

War«, lj—llj w <l Händler
u. Wiederverkäufpe ab Lager
WandSbrck adzugeb. TranS-

Männer« Quartett

„Orpheus" v. 1909.
Den Mitgliedern zur Nach-

richt, dah die Frau unseres
'UiitglirdeS Hoge tenabrügge

Frieda Osnahrügge
nach kurzem, schwerem Leiben
an« dem Leben geschieden ist.

Beerdigung: Montag, den
1. Dezember, nachm. :-j Uhr,
von der Leichenhalle, Weiden-
Üraße, Lltona.

Der Vorstand.

la- FrtebenSqnnlitSi,
Preis Jt 3 75 pr.Luer. d. Ab»
v. mind. 3 Vit Lieferg. frei HS

Parli-Oel-Wekellschaft,
Hamburg Schiffbeek.

Hornerstr. 16. Hansa <72L

Todeö-Anzei^en.
Den Mitgliedern hier-

durch zur KenmniS, dasi
unser Kollege

Karl Kummerfeld
am 27. November im
Alter von 72 Jahren
gestorben ist.

Ehre seinem Andenkens
Beerdigung: Montag,

1. Dezember, nachm. 1 Uhr,
».Kapelle 10 in OhlSdorf.

S Distrikt VeddeL

R Hiermit unseren Mit-
I gliedern die traurigeNach-
B richt, dah iinitr langjähri-
■ k8 iD.itglied, der Genosse

} Stanislaus Koza
E plötzlich gestorben ist.

i Ehre seinem Andenken!

B Tie Beerdigung findet
im DienSiog, U. Dezemd.

P iiilliigS 1 Uhr, v. Trauer-

| baust, Bcddeler Brücken-
B 'trabe 104, U, an- statt

| Um rege Beteiligung
I bittet

Die Distriktöleiwug.

4 Schuhmacherges. für erstkl.
* Herren, u. Damenarb. sucht

Denker, Neuerwall 46.

I Sparklub„Zum Nordpol" v. 1910

TodeS • Anzeige.

Den Mitgliedern zur
Kenntnis, daß unsere
Sparschwester

ftrmi Grete Stoll

IvlStzlich am 27. November

gestorben ist.

Ehre Ihrem Andenken!

Beerdigung: Btontag,
nachm. 2 Uhr, von Kap 9.

Um rege Beteiligung
bittet

L Der Vorstand.

Distrikt

r Eppendorf-Winterhude.
Den Mitgliedern zur

■ Nachricht, daß unser lang*
I jähriger <3 cito ist

I Garl Kummerfeld!

am 27.Nov. verstorben ist.

Ehre stinem Andenken!

Beerdigung: Montag,
1. Dezember, nachm. 1 Uhr,
von Kap. 10, OhlSdorf.

Um rege Beteiligung
bittet

Die DistriklSkeitnug.

Sozialdemokrat. Verein
Ur des

Merger Mgeliiel

Privat-Znschneide-Schule

(Berliner Schneides-Akademie)

einen einmaligen rierwSchigea Sdini^t-
zeichen- und Zuschneidekursus für die
gesamte ihoderne

Herren- und Damenschneiderei.

Tages- und Abendkurse.

Die Teilnehmer, Damen und Herren,
erhalten das Zeugnis und Diplom der
Berliner Akademie und sind behufs kosten-
loser Empfehlung als Direktricen und
Zuschneider gleichberechtigt mit den
Berliner Akademiebesuchern.

Anmeldungen und Auskunftserteihnig
am Dienstag, den 6. Januar, von 10 bis
12 Uhr persönlich beim Dir. Alfred
Maarer im Hamburger Gewerbehaus.
Holstenmdl 12. Vorherige Anfragen sind
an die Berliner Adresse zu richten.

Rudolf Maurers Privat-

Zuschneide-Schule

(Berliner Schneider-Akademie)
Inhaber Allred Maurer

Barlin V, Frisdriohatrale 61.

HoS 'rohe Fest der Silbrmrn
*• fli^ftii begehen am 1. Dez
unsere i Eltern n. Schwieger-
eltern Hugo V7 o»s nnd
Fran, geb Anderssen.

Die Kinder.
Darmbeck Hufnerstr 24 a

Plötzlich und unerwar-
tet entschlief sonst am
DienSiag, 25 November,
mein« liebe, herzensgute
Fran und meiner Kinder
treusorgend« Mutter,

Frau Paula Kluge,
geb. Bittag,

im Aller von 40 Jahren.

In tiefer Trauer und
sch>nerzlich vermiht von
ibrem Gauen und Kindern

Wilhelm August Kluge,
Herbert, Hartin und

Elli.

Beerdigung: Montag,
den 1. Dezember, nachm.

Uhr, von Kap. 9, Ohls-
dorf. Etwaige Kranzspen-
den werden dorthin er-
beten.

Freunde und Mitglieder unseres Unternehmens werden zur

Zeichnung auf die von uns aufgelegten

und Bstsannte.

Vorbei ist'- mit der HoffnungSsreud«,
Du siehst die Heimat nimmermehr.
Wir sind gebeugt vor Schn>erz und Leid«,
Denn Dich ersetzt uuS niemand mehr.
So richt lanst. Du gutes Herz.
Dir ist wohl, u»S bleibt der Schmerz.

Lonnrag, 30. November,
nachmittag- 4| Uhr:

We-Brel5-5liii
Hierzu ladet ein

l M Mtfuer.
villharncrdeich 83.

| nossin

(iertrude Stoll

gestorben ist.
Ehr» Ihrem Andenken!

Beerdigung: Montag.
1. Dezember, nachm. 2 Uhr,
von Kapelle 9, OhlSdorf.

Um rege BetcUigung
ersucht

Die DistriktSIeitnrrg^

Nachruf.

Den Mitgliedern zur
Nachricht, daß unsere Gc-
noffin

logiisleSMIIeger
gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken!

Die Beerdigung hat

Musikklub „Thalia“

v. 1904. Wandsbeck.

Nachruf.

Den M itgl ledern zur Kennt-
iiiS, daß unsere lieben Käme.
toben E. Kiese takt.) und
O. Kruse (pc.fi.) nach
endgültiger Nachricht dem
Weltkriege zum Opfer ge-
fallen sind. Wir verlieren in
ihnen zwei treue Mtglieder

Ehre ihrem Snbenkenl

Ter Vorstand.

Danksagung.
Für die herzliche Deil-

nahmt u. reichliche Kranz-
spende bet derBeerdtgung
meiner lieben ManneS,
unsere- guten BaterS, sa-
gen wir all. verwandten.
Freunden u. Bekannten,
dem Borsland d. Zentral-
verdandeS der Zimmerer
für die schönen Worte den
ArdetiSfolleg. d. StaatS-
playeS Sttinwörder,
iämll.Einwohnern Hum-
doldlstr. 68. sowie dem
BeerdigungSSbernehmer
Herrn ZimnBrniaM unseren
innigsten Ta.tt.
hu B. Enzian W«.

asb visier.

Klub »Unter uns“.'
Jeden Sonntag nachm. 5 Uhr,
jeden DtenSlag abends 7 Uhr:

tot. PreiS-Dkat.
W* Gefistgel P reife.

Jeh. Thies, Peftalozzistr. 25.

TodeS • Anzeige.

Nach kurzer, schwerer
Krankheit starb am 27 No-
vember unser lieber Vater

Fritz Suse.

Die Beerdigung findet
Montag, l. Dezdr., vorm.
12 Uhr, von Kap. 10 statt.

Dieses zeigt an
Frans Bönicke

und Fran, geb. Suse.

nrlötzlich und unerwartet
"P starb am 27. Novbr.,

nachts llj Uhr, an Herz-
, schlag mein innigstgrliebter

«2)1 ann unser guter Vater
und Grohvater, Binder,
Schwager und Onkel

Fritz Stanislaos Koza

im Alter van 57 Jahren.

In tiefer Trauer

Freu Emma Koza. irb.Timm.
G Kiemam, fron Christine

Niemann ged PriehD.grn.Kaza.
Hermann R Koza.
tui Mathilde Koza. grlletH
Hedwig inb Willy Koza

I bir (Fnhdhinhrr Iswie sontigr

Snunuhte »uh BehinnU

Beerdigung am TienS
tag. 2. Dez., nachm. 1 Uhr,
v. Trauerhau'e Beddeler
Brückeiistr. 104, II.

Alster 778

„ 2206

Vulkan 2378

doijiiiioiflBtr
der sich selbständig machen
will. Eingerichtete Werkstatt
mit elektrisch. Licht zur Ler-
fügung. Laufende Arbeiten

Angebote unter H. 0. P.
Exped. d. Dl.

Ziclian§ 12. Dczbr. 1919

G Kriegerverbands-eld-Lotterie

für das Stadtgebiet.

Zu melden ab Montag morgen in der

Expedition, Fehlaudstreße 11.

iBtrmitiangenl

Frdl. mödl. Zimmer mit
elektr.Licht an soltd.Hcrrn
z. verrn. WeidenaUee 61,

H. 6, l.et Tiedt.

■ Da« trotze Fest der«
»Silber-Hochzeit feiern-
" am2 Tez unsre lieb Eltern -

: H. Belm n. Fran Minna, :
geb. Edler.

» Hamburg 15, Hammer-.
» brookstraste 73 IV,

Die Kinder.»

Konsum--, öau- und Sparverein „Produktion"

e. H. m. b. h. io Hamburg.

Mreio Skat! Ans.: Sonn-
P tage 61L, Mittwochs 7 U

W. ▼. Bargen,
Her t 48, Uhlenborst.

Zahnersatz

in modernster Ausführung.
Kronen und Brüdten,
ttrbisseiuii erigiealkislntbal
Plomb., PeneUankronen.
Kepsratiirte elglkbit tthseil.
iaheiiebea alt ML Bellibsig.
A Thu« Steisdaee 7«, i
n- 1 hUIl, isiLsi 1487.

Eigenes Fabrikat

zum Herstellen und Verbeflem von Suppen u. Tunken.

Bezirk 176.

Den Mitgliedern aut
Nachricht^ dasi unsere Ge-

lottioit, Job, Vvkslkv,
rwostep. Boston. Hiatoatha,
Contre, Quad, Ille, Walzer u.a
alten u neuen Tänze lehrt taS

Reue Tanjlrhrbuch
mit vielen Abbildung. X 4.50
Klovieralb. mod. Tänze 12.10
isln tu aik frist Silit <Se-
schenkwerk 6 25. Die Äabe der
gewandten Unterhaltung S 20.
Taschenbuch dcS allgemeinen
Wissens 4,40. Bekämpfung d.
schüchtrrnheitS,3S. DieKunst
d. Gefallens 6 40. LirdrSdries-
steller 8.20. Mob. Weg *. Ehe
3,S5.Jed.Dame ihre Friseurin
3.10. Traumbuch 2,65. 81a*
vierschul« 7,40. Liolinschule
6.50. Schönschreibschule 4 40.
Privat- und GeschäsiSbries-
steller 6. Rechtschreibung v.
Duden?, 15. Ausjatzschule6,80.
Fremdwörterbuch«,So.Richtig
t rutsch b,60. Mir oder mich 2.
Englisch« «O.Französischü.SO
Ftalienisch«,80. Böhmisch6,80
Ungarisch 6,60. Polnisch 6,60.
Russisch 8,60. Epaiwch 6,60.
Buchführung 6 60. Handels-
korrespondenz 6 60. HandclS»
lkhre5,50. KontorpraxiS6,60.
Bankwesen« 60. RechtSior«
Buch«,60. Bürger! Gesetzbuch
6,60. Reklamelehrbuch 6,60
Handbuch für Kaufleute Ist
6000 chem.-iechn. Rezepte zu
Handelsartikeln 16. Schlipfs
preisgekröntes Lehrbuch der
Landwtschfr. 13,85. Böttner»
Gartenbuch für Anfänger 11
Geg. Nach». L 8tbwin * Ce..
Berlin Z. 14a Anncnstr. 24.

Dieser billige Apparat gestattet Ihnen sofort, ohne
jagt Unterricht, »stimmig Harmonium zu spielen. Mit
500 Volke- nnd Weihnachuliedern nur Mk. 165. '

■ Unserem lieben Genossen;

: Jakob Stier
■ und Irin, /rin Catharina »
! zu ihrer deute Itaitsiiidcnd. »
! Litberhochzeii die herz- »
■ liebst Glückwünsche v. den »
• Gemseit iwb ÄtiilBnni '

; >. ISO. firjirk», Gilt Samt, i

Sn8 frohe Fest der Silber-
Hochzeit feiern am 1. 12

1919 unsere lieben Ettern

Gari gamlnsrt ttjrau,

geb. ßiiffflönld).
Die Kinder.

Rerztl. Belehr, f. Berlodte u.
Berheir. v. Dr. med. Hatten
über: Recht u. Bsticht z. Ehe
HeiratSalter. Gattenwahl.
Krankd. n. Ehe. Liede oder
Vernunft Hochzeit Fttticrw.
Hygiene b j. Ehe. Dos Sind
DieKinderkosigk. DieGefühiS-
käite d. Frau zc. Anhang:
Knab« ob. Mädch X 2,20.
Nachm A 2,50. Hausarzt
Berk. BerUu StegUq 37.

,2“ 17 500gewinn event • ■ “ w w

schön schlank gewachsen, reelle!Anf;bsdenöl

3 wicker sucht Beschäftigung.Altona-Bahrrnfeld,
Weberstrabe 11. Schleser.

Oef. sungeS, guiangelernteS
13 Kleinmdch. Gest. m. Zeugn.
4-7. h«tiltliek.SchmltwSkyst.ll.

3

8

J. H. August Ertel jr.

Bureau und Magazin:

Hamburg, Pferdemarkt 10,

zwischen Stein- n. Mönckebergstraia«,
Fernepr. Elbe 256 n. 257. \

Uflimhnlunn Veratorbener nach n. von dem In-
nGllllllUIUliy u. Auslande. Feuerbestattungen.

FleilchbrUherlaf}- WUrfel Stück 4 Pfg.

Unsere Würzen und Würfel werden aus reinem tierischen

und pflanzlichen Eiweiß hergestellt.

Erhältlich in den Läden lier„ProduktiOn“.

s . sm

heute abend 8 Uhr.
<1 Beiswnnger,

Bahrenfeld. Kirchenweg 37.
fetatflub 4lrcuiiunge*.

Sonntag, 4 Uhr: Preisskat
b. 8. Aasimud, LereinSstr.24

Skat- Klub „£anbtoüftc*.
sonnrag. 80. Nov.»ins. 4 Uu
torofier wärrfe-PreiSskal.
Karl Krogmann,Eiffestr.624

Sialili6 „fc Neo$".
Sonntag. 80. Nov., nachm.
3 Ubr: torofier Preis, kal
(Känfe, Enten Hübner) im
Lokale von W. Westphal,
Bullerdeich 26. Der Porst.

Heute, Sonutog, S Ühr:

8rotzcr Prkis-sKt.
s. Hook, tolnrtftrgfie 70.

Skat-Klub „Kreus-Bube“.
Gr. Ginne- und Geflügel-
Preis-Skat jeden Sonntag,
nachm. 5 Uhr, bei Heinrich
Stüde, Hammerbrookst.71.

Skatktud „Grand-I
Morgen, Montag: torofier
Skatadeud bei Ang. Meyer,
Süderstr. #. Anfang 7j Ubr.

talklobJiWhW

Sonntag, 30. Novbr.,
nach« 41 Uhr:

K»WDM,I

Piehl.

Liffiimachttttihe 60/62.
Del.: Merkur 8975.

wrofiet Preisskat
Sonntag, 30. November,
nachmittags 6 Uhr. bei

H. Betelutorf.
Gärtnerftrafie Nr. HO.

Ärofier Gänse Preisskat
Sonntag, 5 Uhr, bei

Bergmeier, örinÄlaOtt 4L

Mitglieder der

Mnewetnen flüsitoüfenfnffe öomünto
behandelt C. W. Zänker» Zahnpraxis.

— Hamburg

Snnetag.30.lor., sackn. Ilir:
■ Gresser Getigel-freie-SkaL ■

H. Schlichting, ■
Hammerbrookstrafie 24

Lountag, 30. November,
Großer Geli§ei>pr>i,>5i,l

.btt verarmten Millionäre*

Mitteilung, datz unser lieber Sohn und Bruder

Willi Naumann

! am 26. Sepibr. 1918 in dm schweren Kämpfen
; bei Eamdrai sein jung.r Leben lassen niufite.

Einer der Besten ist dahin!
In tiefer Trauer:

Alfred Nanniann und ftran
Wilhelmine, ged. Drenkhahn,
und feine Schwester Martha,
Herrn. Drenkhahn n. Fran.

L [A?Schon über ein Jahr lebten wir in
ö Ungfroifibrii und hofften noch immer auf

L. » 1 ein Wiedersehen. Da wir nun bis jetzt

Vs ohne jede weitere Nachricht blieben, I
; x x mutzten mir doch den Zeilen einer Ka-

r meraden Glauben schenk-n, datz auch unser lieber.
N herzensguter Sohn, Biuder, Bräutigam, Schwager,
L. Schwiegersohn und Onkel, der Tambour, Gefreite

I Emil Riehs

$ (Inhaber des Eil. Kreuzes 2. Kl. nnd des Hans.-
! Kreuzes, Nes -Inf.-Negt. Nr. 87. 8. Komp.) im Stlttr*

9 von 24 Jahren am 23. Slngust 1218 del Boch dem
grausamen Kriege zum Opfer gefallen sein soll.

Tief betrauert und schmerzlich vermitzt von

i lki-irn utttröstttchen Ettern Emil Riehs und Frau

Eliese, geb. Möllner, seiner uiuröstlichen Braut
Frieda Kagerah, Emilie Fleh Wwe , geb. Riehs,
August Kagerah und Frau Dora, geb. Riehs,
Ernst Kielens (zurzeit in franz Etefangen chafl)
i.nb Frau Ida, geb. Riehs, Adolf Stark u Frau
Eliese, geb Riehs, Ludwig R-Shs u. Frau Melly,
p b Jaap, August Riehs, seine Schw egerelteru
H. Kagerah und Frau. geb. WuU, Verwandte

Danksagung.
Für die Beweis« herzlicher Teilnahme und reiche

iLranz pend« bei dem Verlust meiner lieben Frmr und
meiner Kinder guten Mutier, Frau

Emma Wittig,
geb. Hagen,

sage ich allen verwandten. Bekannten, Freundinnen
und Nachbarn und insbesondere den Hausbewohnern
Ich nefelderstrofie 16, den BetriebSbeamien und meinen
früheren ?lrbeit»kollegen der Schlofferei von B ehm 1.
Ins. Herrn Pastor MummsMn für die trostreichen Worte
am Grabe und Herrn A. Kliskbcrg für die schön« Aus-
machung meinen herzlichsten Dank.

Paul Wittig
n. Kinder Elisabeth n. Tomm.

Ruhe sonf 11

E S3 flrdeiksmarkk ■ >|

Hamburgische Gesellschaft

für Arbeitsnachweis.

Hauptgeschäftsstelle; SL Anscharplatz 5.

Aufträge erbeten für ' ;

Reitimachefraoen, Morgenfrauen, Tapädeben

St Anscharplatz 5 Elbe 3640-42 8-6 Uhr

Tüchtig«

zmiWUM
fnr dauernde Beschäftigung
zum sofortig. Antrit: ge>uch>.

fr. Helmholz, 1",’.'.^
Glockengiefii-rwall 26.

sofort ein tüchtiger Schuh»
V macher.gtfucht. Eppendorf,
«Erikastratze 89. Laden.

Ftasehen-Händter!

Mt hSUki Preist.

Flascheii-Engios.^LLi-«

pro Zchl bis Mv Mk.

Heintze&Hassenberg,

Coloniiadeu 82,1. Etage.

Einmaliger,

Zuschneide-

Mlis Ifit oHe Btlißer oon VklvÄm»!

Rach der Verordnung deS ReichSfinanzminIsier» vom 24. Oktober 1919
dürfen vom 1. Dezember ab Zins- und Sewinnantettscheine durch Sparkassen
und Banken nur bann eingelöft werden, wenn bk Wertpapiere bei ihnen
hinterlegt sind., Sin« Ausnahme hiervon findet nur bann statt, wenn «in
vom zuständigen Finanzamt abgestempelteS Verzeichnis der Wertpapiere
vorgelegt wird. *

Um diese mit Umständen verknüpfte Abstempelung zu vermeiden
trab sich btt rechtzeitige Einlösung bet ZinSscheine zu sichern,
empsehlrn wir die sofortige Hinterlegung der Wertpapiere bei nnS.

Di« Einlieferung kann erfolgen wahrend der ÄeschäftSzett von 9 bis
8 Uhr und »war: Hauptstellm: Königstratze 139 und Eatharinenstrotze 32;
Nebenstellen: Alle« 176, Schulterblatt 77, GlückSdurgerstrafie 6. Ecke Ophagen.
Rcichenftrafi« 2 (NobiStor), Hochstraße 86, Ecke Fischmarkt (Ottensen),
BiSmarchtrafi« 1 (beim Hauptbahnhof).

mionolfdies NeMmgr-Miik.

Errichtet 1799.

Grabmonnmcnte

C.Rohse.fäleKmr
Felsen in allen Graniten.

Denksteine in gr. Auswahl.

Spreche tundenlndernng:

Dr. Stammler

Facharzt für Chirurgie,
halt rom 1. Des. 19 sh auch
Eimsbüttel, Am Weiher 17,

▼an 8-—9 ronn-

GlockengiesserwaU 18,
von 5—6 nachm. (ausser

Mittwoch nacbm-X
Sprechstunde.

7 Silberne

Blitedichter. Musik-Genie.

j^affeehaus Vaterland

MMeUuny.
Allen werten Bekannten und («ästen zur Kenntnis

datz ich am Dienstag. 2. Dezember, die tonft.’
wirtschaft der Frau Witt Ww.. Hamm. Mittel,
strafie 97, Ecke Stöckhardstraße. übernehme.

Um gütigen Zuspruch bittet

Albert Bartram nn> hat
Haltestelle der Linien 17 und 38.

Dezember-Spielplan:

Elenita Schlüter-Grünitz

Koloratursängerin.

Emil Merkel

Komponisteo-Kcvue.

Gretl Gilka

Vortragskünstlerin.

Gottlieb Reeek
der beliebte Humorist.

Gertrud Seewaldt-Schultze

nnd Julius Kuthau

vom Gari Sdidltze-Thealer.

Charly [ZI Wittong
Rosel Seledy Rallway

Heiner iilie ae sie#«!. Cretrsk • Komiker,

islaiig Weehestin 6. Sean- nd Feiertags 3| Ihr.

UMMIlMM

MitgL d. Tanriehrer-Vereinigung r. Hbg. u. Umgegend.

Altona, Bahrenfeld. Steindamm 181

*Zum süßen Kringel“

Jeden Donnerstag von 7*/i bis 10'/, Uhr
llntcrrkiit in nur modernen TSnzen.

। ■ ■’ Anmeldungen in jeder üebnngsstunde. -—l

Unterricht für Kinder von 5’/, bis 7'/, vhr.

KAFFEEHAUS TIVOLI

neben Ernst Druck er-Theater.

Dezember 1919.

Das große

Oom-Srogramm,
Maximilian Bloohert Max Helmers-Maxv«!

toeitnam-n.5B0!fiittei8,,3iihir
atitflirt dt, ArhiltfKini. i,°ri!ir»>r,.

Sonntag, den SO. November 19in

in den oberen Ränmeu des .Kaiserhofs-, Wro»

25|OOtioes Siiliiingsfeft ’
verbunden mit turnerischen, sowie humoristisch«.
führungcn und darauffolgendem y a f L

Saalöffnung 3 llhr. Anfang de, Programms Präz. in?
Eintrittskarte 2 Jt, Mitglieder der Arbeiter . -i-.T™"

und Sportbundes mit Legstimalion 1 jh

, . D^Borfta^.

MkllN-SSiMWMi«. Samum« n 1™.
Hittmfi. 1. llezdr. ünb 7 Ahr, i» «rarrillchriietz,,, (MÄ

~~*j Ullutkr Äbkllü. ~ —

Lieder zur Louie: Frl. Anni Vieweger, Frl. Wörmiji.
Rezitation: Karl Hoya und Demuth. Rhythmstche
nastik: Frl. Hollmann. Plastisch« Darstellungen (SKannw
gruppe), auSgriührt von Mitgl. de« Hambm.
EiulrttlSprei« AL— Karten zu haben bei SUMeihJ"

ÄewerkschaftShauS, und an der Abendkasse?

Petersen s Salon

Künstler-Konzerte

t Kapellmeister Graf. ,

yatedanö-Jeestube

Wiener Salon-Orchester Franz Stanowski.
—

Heute, S0 nntag:
Gestügcl. Preisskat.

Anfang 6 Uhr.
r.W.Rrwb, Bierländerstr. 27.

Pinneberger Chaussee 88

(früher: „Schwarzer Bär *).

Jeden Sonntag u. jeden Donnerst^

Grosser Kavalier-Ba^

Empfehle mich den verehrten Klubs u. Verein60-
Um 9 ühr werden die neuesten Modetänze: Ticklr^ 01 '
Fox-Trott, Maxlxe usw. ron dem Tanzlehrär, Hern

II. Rolft, Torgeführt.

8kat-Klnb„Vor<lrti“T> i
Somttag,3Ü.Nov..nachm^U:
Gr. Gänss* nnd Geflfl l e1'
Preis - Skat. Restaur-t
„Vorwärts“, Arankc»
strafie 12. Der Vor»ti»£-.

ShriUak .Btrifig n) «*-'
Jeden Montag:

«r. Preisskat. Ans iW-
im Lokale d«S Htrra

Will Krilmr. Methfeffel^L

torofier Gänse.Preisskat
heme, Sonntag, morg 1011.,

abend! fr und 8 Uhr.
Ern et lleidmann.

Ottensen, Bahrenfclderftr. 47.

Heute, nachm. 4 Uhr:

kroßer Preis-Sksl.
k. Braukwann. Grevenweg.

Heute, Sonntag, Ans. 5 Uhr

Wzel-Preis-Skat.
8 MMtlnurni, Humboldtstr.118

Henie. Sonntag Ans. 4 Ubr
0*** Preis- Skat.-»«

F. Eggers, Süderstratze 296

8r. 8S»se-PreiSskst
Sonntag, 80. Novdr., 3 Uhr,
deiN. Graff, RuwpffSweg 20.

Sonntag, nachmittags
6 Uhr:

GeMel-PreiS-M.
Greve. Falkemied L

Jeden Sonntag, 4 Uhr:

8k-i,ei-PniS.Sk-i.
Heinrich Strobe, ,

Eidelstedterweg 71.

Gr. Preis - Schtefie«.
3.—16. Dezdr H. Stricker,
Amsincktir. 77. Preise 860
Tagespreis 20^4 Hierzu ladet
ein Schützenktttb »Scheibe-.

Sonntag, den 30. November:
torofier Preis. Skat.

Antang 4 Uhr.
F. Köhnke, Herde» str. 75.

kttßer PreiZ-sklt,
fette Gänse, Enten,
Sonntag, 30. Nov, 4lL «»«•>

im Lokal .Zur Loge--

Hochstratze 12

Skatklub .Vier Buk»^'
torofier Sral-Pbes»

am Sonntag, *30. ’JioDttnw
Anfang 5 Uhr.

-gr Geffügel-Preise. *1*
W. Itars, Backtstr. 102-^

Köllisch üniversniD
Theater Variete-

TigL ab 30. Novn abds. 8 Chr
n*i grele WeibeatitselKl*

Klein-Eischens

WelhnachtstraniB

Märchen für groß und tie®
mit Gesang und Tai»

EinUß: Wochentags 6 UM-
Sonntags 5 k7br. __

GROTH
Heute, Sonntag:

Tanz-Kränzchen

grAnfanfl 4Liv*
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